Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 75 Pf., 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


NE 86. 


täglich abends mit Ausnahme der Sonne und Feſttage. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Katharinenſtraſze 1. 


gernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


ſtraße 1, den 
Berlin und Königsberg, ſowie 
In⸗ und Auslandes. 


Sonnabend den 13. April 1901. 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 1 | | 
10 Pf. — Auzeigen werden angenommen in ber Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen ⸗ 


Annahme der Anzeigen für die nächſte Aus 


Angel enpreis: 


f., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzeigen 


ermittelungsſtellen „Invalideudauk“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 


von allen anderen Anzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 
eitung bis 2 Uhr nachmittags. 


IX. Jahrg. 


Politiſche Tagesſchau. 

Der Aerzteſtreik, der in Leipzig ausge⸗ 
brochen iſt, zeigt wieder einmal, wie leicht 
ſozialdemokratiſche Elemente ihre 

eſammten Grundſätze preisgeben, wenn ſie 
Arbeitgeber find. Der Kaſſenvorſtand hat 
es nämlich abgelehnt, überhaupt in eine Er⸗ 
örterung der von den Aerzten geltend ge⸗ 
machten Wünſche einzutreten. Selbſt die de⸗ 
mokratiſche „Fraukf. Ztg.“ bemerkt zu dieſem 
Vorkommuiß: „Wenn dergleichen Arbeitern 
paſſirt, erheben ſie großen Lärm, und man 
hört von Brutalität und ähnlichem reden. 
Hier aber wird die ſonſt mit Recht per⸗ 
horreszirte Methode augewandt. Wir jagen 
nicht, daß man die Forderungen der Aerzte 
unbedingt hätte bewilligen ſollen, aber man 
hätte mit ihnen unbedingt verhandeln 
müſſen, woraus ſich daun ergeben hätte, wie 
viel und was bewilligt werden kaun. So 
zeigt ſich aber hier wieder, daß mauche Leip⸗ 
ziger Arbeiterkreiſe, und was eben drum und 
rn bängt, als Arbeiter und als Arbeit 
meine zwiefachem Maß meſſen. Wir 

„daß ihnen das noch theuer zu ſtehen 


um wird.“ 

e Abreiſe des räſidenten 
Krüger nach Ameritn 17 wie einem 
Berliner Blatt aus dem Haag gemeldet wird, 
endgiltig auf den 31. Mai, von Rotterdam 
aus, feſtgeſetzt worden. . 

Der ſpaniſche Miniſterrath erörterte 
am Mittwoch die Maßregeln zur Verhütung 
von Kundgebungen, welche ſich bei der even⸗ 
tuellen Ankunft der aus Nachbarländern 


aus gewieſenen Mitglieder von Kongre 
gationen in — unten 


Die Königin von Portugal will in 
ein Kloſter gehen, weil ihr religiöſes Ge⸗ 
fühl durch die strengen Maßnahmen des 
Königs gegen das Ordensweſen verletzt 
worden iſt. Aufaugs hatte die Königin vor⸗ 
gehabt, längere Reiſen ins Ausland zu 
unternehmen; da ſich jedoch der König dieſem 
Plane widerſetzte, fo eutſchied fie ſich für 


— 0 
Aus eigener Kraft. 
Roman von Adolf Streckfuß. 


(Nachdruck verboten. 
(19. Fortſebung) ; 
& ließ fie ſich doch von ihm umarmen, 
aber niemand hätte ihr daraus einen Vor⸗ 
wurf machen können und Willi mochte es 
immerhin dem Vater erzählen; aber unbes 
quem und läſtig war es doch, ſolche neugierigen 
kleinen Perſonen um ſich zu haben, die mit 
großen Augen jede Bewegung beobachteten, 
die aufmerkſamem Ohrs jedes Wort be⸗ 
1 ad und aus einem ſolchen mit ihrem 
fr 5 entwickelten Verſtande Schlüſſe zogen. 
Hermine entzog ſich daher ſchnell wieder 
Wolfgaugs ſie leicht umfaſſenden Armen, 
und ſich zu ihren Stieftöchtern wendend, 
ſagte ſie nicht gerade uufreundlich: 
„Ihr könnt eure Schularbeiten zuſammen⸗ 
vacken, Kinder. Ihr würdet doch beim 
eiternrbeiten geſtört werden. Begrüßt den 
Ga Baron, daun aber geht nach dem 
Fräuter dort könnt ihr ſpielen, bis euch das 
ie nur Stunde ruft.“ 
näher, gie en Mädchen kamen ſchüchtern 
holfenen Berge ßten Wolfgang mit unbe⸗ 
zwar die Hand Zungen. Sie gaben ihm 
bot, aber durch als er ihnen die ſeinige 
Weiſe. Mit Freuns nicht in vertraulicher 
laubniß der Mama 
Hefte zuſammen und baitig rafften fie ihre 
Garten. ſtürmten fort nach dem 


Hermine ſchaute i 8 2 
55 ungraziöſer Haft 1 bete ſie 
aumenpackten, ein ſcharfer, böser a x 5 

um ihren fein geformten u dene 


nur, Wolfgang, wie ati ape 8 
; tölpel i 
benehmen,“ ſagte ſie leiſe. a 


Manden benutzten fie die Er⸗Di 


das Kloſter. Die im 36. Lebensjahre 
ſtehende Königin Amélie, eine Schweſter des 
Herzogs Philipp von Orleans, iſt ſeit 1886 
mit König Carlos vermählt. Aus der Ehe 
ſind zwei Söhne, Kronprinz Ludwig Phi⸗ 
lipp, Herzog von Braganza, und Infant Ma⸗ 
uuel, Herzog von Beja, hervorgegangen. 

Nach Meldungen aus Peters burg iſt 
die Ausfuhr von Feuerwaffen jeden Modells 
ſowie der zugehörigen Munition aus den 
Häfen des Schwarzen und des Ajow’ichen 
Meeres verboten. : 


Deutſches Reich. 
Berlin, 11. April 1901. 


— Bei den Majeſtäten fand geſtern Abend 
größere Tafel ſtatt, wobei der Großherzog 
von Sachſen ſeinen Platz zwiſchen dem Kaiſer⸗ 
paar hatte. 

— Am 17. Mai wird der Kaiſer mit 
der kaiſerlichen Familie zum Frühjahrs⸗ 
aufenthalt in Urville in Lothringen er⸗ 
wartet. 

— Fürſt Hohenlohe, der ehemalige Reichs⸗ 
kanzler trifft heute Abend zu dauerndem Auf⸗ 
enthalt in Berlin ein. 

— Wie die „Deutſche Tagesztg.“ erfährt, 
iſt Generalmajor von Liebert durch Kabi⸗ 
netsordre vom 9. April mit der Führung 
der ſechſten Diviſion (Brandenburg) beauf⸗ 
tragt worden. 

— Miniſter v. Miquel gedenkt ſeinen 
Kuraufeuthalt nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
in Wiesbaden auf 4 bis 5 Wochen auszu⸗ 
dehnen. 

— Wie dem „Südd. Korreſp.⸗Bureau“ 
in Stuttgart von zuverläſſiger Seite mit⸗ 


ilgetheilt wird, hat der Miniſterpräſident und 


Kriegsminiſter Freiherr Schott von Schotten- 
ſtein nunmehr fein definitives Abſchiedsgeſuch 
eingereicht. Gleichzeitig erfährt daſſelbe 
Bureau, daß in der Prozeßſache, in die Frei⸗ 
herr Schott von Schottenſtein als Zeuge von 
dem Angeklagten hereingezogen worden war, 
von dieſem ſelbſt der Antrag auf Vorladung 
zurückgenommen iſt. Mau wird nicht fehl⸗ 
gehen, wenn man annimmt, daß Freiherr 
Schott von Schottenſtein mit feinen Ab⸗ 
ſchiedsgeſuch gewartet hat, bis durch den Gang 
UBB 
ihnen an jeder Erziehung ſeit dem Tode 
ihrer Mutter. Funk — fie nannte ihren 
Gatten, wenn ſie von ihm ſprach, nie beim 
Vornamen — hat ſie aufwachſen laſſen wie 
die Bauerndirnen. Nur beim Dorſſchul⸗ 
meiſter haben ſie Unterricht gehabt, und nur 
mit Mühe habe ich es durchgeſetzt, daß er 
endlich vor einem halben Jahre eine Er⸗ 
zieherin engagirt hat, die aber leider auch 
wenig Manieren beſitzt. Ich gebe mir die 
größte Mühe, ihnen etwas Schliff beizu⸗ 
bringen, aber die arme Stiefmutter hat 
immer einen ſchweren Stand. Sie darf nicht 
ſtreng ſein, ſonſt wird ſie als böſe Stief⸗ 
mutter verrufen, und ohne Strenge iſt nichts 
zu erreichen bei den verwahrloſten Ge⸗ 
ſchöpfen, die ohnehin von den Dienſtboten, 
und ich fürchte auch von der Erzieherin 
gegen mich aufgehetzt werden. Funk kümmert 
ſich garnicht um ſie, er ſteht mir nicht bei; 
wie ſoll es mir da gelingen, ſie zu erziehen? 
Ich habe es wahrlich recht ſchwer! Aber wie 
unrecht von mir, da klage ich Dir mein 
eigenes Leid, Dir, deſſen Herz in dieſem 
Augenblick ſo übervoll iſt von dem großen 
Unglück, das Dich und uns alle betroffen 
hat. Ja Wolfgang, wir trauern alle mit 
Dir. Ich habe ja den guten Onkel von 
Herzen lieb gehabt. Ich kaun Dir kein 
Troſtwort ſagen, nur weinen kann ich mit 
35% 


1 

Und wieder lehnte ſie ſchluchzend den 
Kopf an ſeine Bruſt. Ihre innige Theil⸗ 
nahme rührte Wolfgang. Er hatte nicht ge⸗ 
glaubt, daß ſie eine ſolche Liebe zu dem 
Verſtorbenen gehabt habe, da zwiſchem dieſen 
und ihr in letzter Zeit ſo ſchwere Mißhellig⸗ 
keiten ihres Erbes wegen geſchwebt hatten; 
um ſo angenehmer fühlte er ſich bewegt 
durch ihre tiefe Theilnahme. Er ſagte ihr 


des Prozeſſes die Haltloſigkeit der entftellenden | Vereinigung der Berliner Weinhändler mit 


Gerüchte dargethan war. 

— Reichsbaukpräſident Koch begiebt 
ſich zu einer kurzen Erholungsreiſe nach 
Italien. 

— Die Enthüllung des Bismarckdenkmals 
vor dem Reichstagshauſe in Berlin iſt auf 
den 10. Mai augeſetzt. Die Figur des 
Kanzlers ſteht bereits auf dem Poſtament. 

— Geheimrath Profeſſor Dr. Koch hat 
vom Kultusminister deu Auftrag erhalten, 
ſich uach Oberſchleſien zu begeben, daſelbſt 
die Hygieniſche Station in Beuthen zu be⸗ 
ſichtigen und die gemeingefährlichen Krank⸗ 
heiten beſonders ausgeſetzten Gegenden zu 
bereiſen. f 

— Profeſſor Bernhard Schwalbe, der 
zum Stadtſchulrath für das höhere Schul⸗ 
weſen der Stadt Berlin berufene Direktor 
des Dorotheenſtädtiſchen Realgymnaſiums, 
iſt vorigen Sonntag ganz plötzlich an einem 
Herzſchlage geſtorben. Ein tragiſches Ge⸗ 
ſchick hat ihn von der Schwelle ſeines neuen 
Amtes geriſſen. Am Sounabend hatte der 
verdiente Pädagog in einer erhebenden 
Feier ſich von den Lehrern und Schülern 
der jo viele Jahre feiner Leitung anders 
trauten Auftalt verabſchiedet, und am Mon⸗ 
tag ſollte er als Nachfolger Fürſtenaus 
feinen neuen Wirkungskreis übernehmen, 
Profeſſor Schwalbe hat ein Alter von kaum 
60 Jahren erreicht. 

— Seitens der betheiligten Miniſterien 
iſt eine neue Anweiſung über „Unterbringung 
in Privatauſtalten für Geiſteskranke, Epi⸗ 
leptiſche und Idioten“ erlaſſen worden, die 
bei allen privaten Anſtalteu an Stelle der 
bisherigen Auweiſung 1895 zur Anwendung 
gelaugt. Zu den privaten Anſtalten im 
Sinne dieſer Anweiſung gehören insbeſondere 
auch die von geiſtlichen und weltlichen Orden, 
Geuoſſenſchaften, Stiftungen ꝛc. begründeten 
und betriebenen Auſtalten, dagegen nicht die 
vom Staat oder von Kommunalverbänden 
errichteten und unterhaltenen Anſtalten. 

— Eine Reihe der am Weinhandel be⸗ 
ſonders intereſſirten Handelskammern, ſowie 
ſämmtliche Weinhändler⸗Vereinigungen der 
Moſel, des Rheins, der Nahe, im Elſaß, in 
der Pfalz und in Franken haben ſich an die 


dies mit wenigen einfachen Worten, da aber 
entzog ſie ſich unwillig ſeinen Armen, und 
ihn mit ihren lichtblauen Augen zürnend an⸗ 
ſehend, rief ſie: „Das iſt abſcheulich von 
Dir, Wolfgang, daß Du nur einen Augen⸗ 
blick an mir haſt zweifeln können! Was 
kümmert mir dieſe leidige Erbſchaftsange⸗ 
legenheit! Wenn mein theurer Vormund 
Funk mein Erbtheil nicht auszahlen wollte, 
ſo hat er dafür ſicherlich ſeine triftigen 
Gründe. Am liebſten hätte ich mein kleines 
Vermögen ihm für immer zur Verwaltung 
überlaſſen, es konnte ja nicht in beſſerer 
Hand ſein, aber Funk verlangte von mir 
eine Vollmacht und die konnte ich ihm doch 
nicht verweigern. Ich verſtehe nichts von 
Geldſachen und habe mich, ſeit ich die Voll⸗ 
macht unterſchrieben, garnicht weiter um die 
Augelegenheit gekümmert. Nur aus einigen 
hingeworfenen Worten Funks habe ich zu⸗ 
erſt erfahren, daß zwiſchen ihm und dem 
Onkel eine Meinungsverſchiedenheit über die 
Auszahlung meines Erbtheils beſtehe, dann, 
daß der Dukel die Auszahlung verzögere, 
während Funk ſagte, daß er das Geld noth⸗ 
wendig brauche. Ich habe einen heftigen 
Streit mit Funk gehabt und meine Voll⸗ 
macht zurückgefordert, aber vergeblich; ich 
konnte nichts von ihm erreichen, als daß er 
mir verſprach, ſich im Frieden mit dem 
Onkel zu einigen. Ich glaubte, alles ſei 
wieder gut, aber eine Ahnung, daß Funk 
mich vielleicht getäuſcht haben könne, ſtieg 
in mir auf bei dem letzten Beſuch des 
Onkels, als ich ihn fo trüb und eruſt, fo 
ſorgenvoll ſah, wie es ſonſt garnicht feine 
Art war.“ 

„Du ſahſt ihn bei ſeinem letzten Beſuch 
in Dahlwitz?“ 

„Ja. Er kam ſehr früh, als ich noch 


dem Erſuchen gewandt, unverzüglich eine 
Delegirtenverfjammlung zu berufen, damit 
noch vor der 2. Leſu der Beſchlüſſe der 
Reichstagskommiſſion zum Weingeſetz erſter 
Leſung ein einheitlicher Proteſt aus Nord⸗ 
und Süddeutſchland gegen dieſelben erfolgt. 
— Gegen die „Staatsb.⸗Ztg.“ ſchweben 
anläßlich der Kouitzer Vorgänge von Bes 
hörden und Privatperſonen iusgeſammt 27 
Beleidigungsklagen, welche, zu einer Straf⸗ 
that vereinigt, Ende April oder Anfang Mai 
in Berlin zur Verhandlung kommen. 
Potsdam, 11. April. Heute Mittag faud 
die feierliche Enthüllung des von der Pro⸗ 
vinz Brandenburg errichteten, von Profeſſor 
Herter modellirten Reiterſtandbildes Kaiſer 
Wilhelms des Großen bei der Laugen Brücke 
ſtatt. An der vom Bahuhofe bis zum 
Stadtſchloſſe ſich hinziehenden reich ge⸗ 
ſchmückten Feſtſtraße bildeten die Schulen, 
Krieger⸗ und Sportvereine, Junungen und 
Gewerke mit Fahnen und Muſikkorps Spas 
lier. Vor dem Denkmal hatte die Leib⸗ 
kompagnie des 1. Garde⸗Regiments zu Fuß 
Aufſtellung genommen; auf dem rechten 
Flügel ſtand die Leib⸗Eskadron des Regi⸗ 
ments der Gardes du Korps. Die übrigen 
Truppen der Garniſon ſtanden während der 
Euthüllungsfeier im Luftgarten, mit der 
Front uach dem Denkmal. Se. Majeſtät 
der Kaiſer und Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
trafen um 12 Uhr mittags auf dem Feſt⸗ 
platze ein, worauf unter dem Donner der 
Geſchütze, während die Truppen präſen⸗ 
tirten, um 12 Uhr 15 Min. die Hülle des 
Denkmals fiel. Der Denkmalsenthüllung 
wohnten außer Ihren Majeſtäten noch bei: 
Se. K. und K. Hoheit der Kronprinz, die 
Prinzen Adalbert, Auguſt Wilhelm und Os⸗ 
kar, die übrigen in Berlin und Potsdam au⸗ 
weſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des 
königlichen Hauſes, der Großherzog von 
Sachſen, die Generalität, die Miniſter ꝛc., die 
Provinzial⸗ und Stadtbehörden, die Geiſtlich⸗ 
keit und endlich die hier weilende euglifche 
Spezialmiſſion. Bevor die Hülle des Denk 
mals fiel, hielt Landesdirektor von Mau⸗ 
teuffel, Vizepräſident des Herreuhauſes eine 
Anſprache, in welcher er ausführte, dieſe 
SSt Kr 
mit Funk hier im Gartenſalon beim Früh⸗ 
ſtück ſaß. Er erklärte Funk, daß er komme 
um die Erbſchaftsangelegenheit endgiltig mit 
ihm zu ordnen. Die beiden gingen in das 
Nebenzimmer. Sie ſprachen dort lange mit 
einander. Was ſie geſprochen, konnte ich 
nicht hören, wohl aber hörte ich, daß fie 
heftig miteinander ſtritten. Wohl eine 
halbe Stunde haben ſie mit einander ver⸗ 
handelt, dann kehrten ſie zurück. Der 
Onkel nahm Abſchied von mir, ich bat ihn 
noch zu bleiben, er aber wies meine Ein⸗ 
ladung mit einem harten Wort zurück. Er 
mußte wohl mit Funk einen bittern Streit 
gehabt haben. Er war ſehr bleich, feine 
Lippen bebten, während er ſprach; er be⸗ 
fand ſich offenbar in einer heftigen Auf⸗ 
regung, die er nur mit der größten Ans 
ſtrengung beherrſchte. Er verließ mich, ich 
ahnte nicht, daß ich ihn nicht wiederſehen 
1 N a ihn.“ 
„Funk hat den Vater, als er ging, bes 
gleitet?“ fragte Wolfgang überrascht. 0 
„Ja, aber wie ich hörte, nur bis zum 
Hausthor. Dort haben beide ſich getrennt, 
der Onkel hat den Heimweg eingeſchlagen, 
Funk hat einen Spaziergang in die Felder 
gemacht. Später erzählt er mir, er habe 
allerdings mit dem Onkel des Geldes wegen 
einen heftigen Streit gehabt, da derſelbe 
ihm erklärt habe, er könne das Geld fetzt 
nicht zurückzahlen, aber ſie hätten ſich beide 
endlich dahin geeinigt, daß die Rückzahlung 
ganz beſtimmt in ſpäteſtens vierzehn Tagen 
erfolgen ſolle. Uebrigens werde er, auch 
wenn der Oukel ſein Verſprechen vielleicht 
nicht pünktlich erfüllen könne, gern noch 
länger warten, denn es liege ihm fern, ſich 
in einem ernſten Streit einzulaſſen mit 
meinem nächſten Verwandten. GFortſ. f.) 


Feier ſei eine Feier der Dankbarkeit zuerſt 
gegen Gott, der in ſeiner Gnade und All⸗ 
macht bei jener nuſeligen That am 26. März 
das geheiligte Leben Seiner Majeſtät des 
Kaiſers behütet habe, der Dankbarkeit aber 
auch gegen Seine Majeſtät den Kaiſer, der 
durch Allerhöchſt ſein Erſcheinen dem Feſte 
die wahre und letzte Weihe gegeben, und ins⸗ 


beſondere der Dankbarkeit gegen des großen f 


Kaiſer Wilhelms Majeſtät. „Wir Märker 
wollen, ſo ſchloß Redner, den erlauchten 
Großvater im Eukel ehrend laut rufen: 
Unfer geliebter Kaiſer, König und Markgraf 
Wilhelm II. lebe hoch! hoch! hoch!“ Nach 
der Deukmalsenthüllung beſichtigte Seine 
Majeſtät der Kaiſer das Denkmal eingehend 
mit dem Künſtler Herter und verſchiedenen 
anderen Herreu, ſowie mit den Mitgliedern 
der eugliſchen Spezialmiſſion. Alsdann 
wurden vor dem Denkmal verſchiedene 
Kränze von Regimentern und Vereinen nies 
dergelegt. Nachdem dann der Kaiſer den 
Vorbeimarſch der Leibkompagnie, ſowie der 


Leib⸗Eskadron des Gardekorps abgenommen ö 


hatte, begab ſich Ihre Majeſtät die Kaiſerin 
zu Wagen nach dem Stadtſchloß, der Kaiſer 
zu Pferde nach dem Luſtgarten und nahm 
dort die Parade über ſämmtliche Truppen 
der Potsdamer Garniſon ab. Die Kaiſerin 


wohnte an einem Fenſter des Stadtſchloſſes | Ib 


dem Schauſpiele bei. Nach der Parade im 
Luſtgarten fand im Marmorſaal des könig⸗ 
lichen Stadtſchloſſes eine Frühſtückstafel ſtatt, 
bei welcher an einzelnen Tiſchen geſpeiſt 
wurde. Am Hanpttiſch mit dem Kaiſerpaar 
ſaßen auch die Oberbürgermeiſter Hammer, 
Jähne, Dr. Adolph und Schuſtehrus. Bei 
der Frühſtückstafel erhob ſich Seine Ma⸗ 
jeftät der Kaiſer zu einem Trinkſpruch, in 
welchem er für die ihm bei der Denkmals⸗ 
enthüllung zutheil gewordene Begrüßung 
dankte. In derſelben ſeien Saiten ange⸗ 
ſchlagen worden, die auch ihn bewegten. 
Er erwidere mit dem Rufe: die Mark und die 
Märker hurrah! Aus Anlaß der Denkmalsent⸗ 
hüllung haben Auszeichnungen erhalten: Der 
frühere Landesdirektor v. Levetzow die Brillan⸗ 
ten zum Rothen Adlerorden 1. Kl., Landrath v. 
Stubenrauch den Rothen Adlerorden 3. Kl. 


mit Schleife, Landesdirektor Rittmeiſter von | Ib 


Manteuffel iſt zum Major befördert, Bild⸗ 
haner Prof. Herter erhielt den Rothen Adler⸗ 
orden 3. Kl. mit Schleife, Oberbürgermeiſter 
Dr. Adolph⸗Frankfurt a. O. den Kronenorden 
3. Kl., Rittergutsbeſitzer von Reſcherer den 
Kronenorden 3. Kl. 
Kiel, 11. April. Seine Majeſtät der 
Kaiſer hat das Muſter einer Flagge für 
Großadmirale genehmigt. Seine Majeſtät 
hat gleichzeitig beſtimmt, daß in allen Fällen 
mit dem Setzen der Allerhöchſten Staudarte 
an Bord auch das Kommandozeichen des 
Kaiſers als Großadmiral geſetzt wird. 
Wilhelmshaven, 11. April. Der Kreuzer 
„Niobe“ iſt heute unter Befehl des Korvetten⸗ 
kapitäus Scheer in Dienſt geſtellt worden. 
Leipzig, 11. April. Das „Leipziger Tage⸗ 


blatt“ meldet: In auswärtigen Blättern 
war die Mittheilung verbreitet, daß der 


Präſident des dritten Zivilſenats beim 
Reichsgericht Dr. Peterſen demnächſt in den 


Ruheſtand zu treten beabſichtige. Wie wir 
erfahren, iſt dieſe Mittheilung unbe⸗ 
gründet. 


Schwerin i. Metklenb., 11. April. Dienſtag 
Abend fand im goldenen Saale des Schloſſes 
ein Galadiner ſtatt, zu welchem die Spitzen 
der Behörden und des Militärs, Rektor und 
Dekane der Univerſität Roſtock a. a. geladen 
waren. Während der Tafel brachte Herzog 
Johann Albrecht einen Trinkſpruch auf den 
Großherzog aus; er wies darauf hin, wie 
die Herzen des Volkes ihm in vollem Ver⸗ 
trauen, in Liebe und Hoffnung eutgegen⸗ 
ſchlügen und glaubte im Namen aller den 
Wunſch auszuſprechen, daß der heutige Ger 
burtstag nicht nur der Beginn eines glück⸗ 
lichen Lebensjahres, ſondern auch einer 


langen, geſegneten Regierung ſein möge. 


Abends war die Stadt feſtlich beleuchtet. 
Der Großherzog ſowie die übrigen Fürſtlich⸗ 
keiten wurden bei der Rundfahrt überall 
juhelnd begrüßt. Heute empfing der Groß⸗ 
herzog eine Abordnung der Stände, die 
Londräthe und die Bürgermeiſter von Schwerin, 
Roſtock und Wismar. Darauf fand im 
Thronſaal Deſilirkour der Hofſtaaten ſtatt. 


Ausland. 


Kopenhagen, 11. April. Die Zeitung 
„Danebrog“ erklärt aus beſter Quelle die 
Meldung eines Berliner Blattes für unrich⸗ 
tig, wonach der hieſige ruſſiſche Geſandte 
Graf Benckendorf nach London verſetzt 
werden ſoll. 

Konſtautinopel, 10. April. Die englische 
Miſſion unter Führung des Marſchalls Wol⸗ 
ſeley und des engliſchen Botſchafters O' Co⸗ 
nor wurde behufs Notifikation der Thronbe- 
ſteigung des Königs von England heute vom 
Sultan in Andienz empfangen. Abends fand 
im Pildizpalais ein Galadiner ſtatt. 


Zum Flottenbeſuche in Toulon. 


Im Laufe des Mittwoch Abend ging dem 
Präsidenten folgendes Telegramm des Königs 
von Italien als Erwiderung auf das ſeinige zu: 
Ich danke Eurer Exzellenz beſtens für Ihre 
liebenswürdigen Worte und für den meinem 
Onkel, dem Herzog von Genua, und den italieni⸗ 
hen Geſchwader bereiteten Empfang. Die 
Königin ſchließt ſich mir in dem Ausdrucke unſe⸗ 
res Daukes für die Wünſche für unſer Gllick an. 
Ich bitte Eure l meine aufrichtigſten 
Wünſche für Ihre Perſon und für die Wohlfahrt 
des Italien befreundeten Frankreich zu ge» 
nehmigen. Viktor Emanuel.“ ach dem 
Bankett wohnten Präſident Lonbet und der Her⸗ 
zog von Genua vom Balkon des Stadthauſes 
aus dem venezianiſchen Feſte bei; die Stadt und 
alle auf der Rhede liegenden Schiffe waren 
glänzend erleuchtet. Dem Präſidenten und dem 
Herzog wurden wiederholt begeiſterte Ovationen 
dargebracht. 

Im Laufe des Empfanges in der Präfektur 
überreichte Loubet zahlreiche Orden und Me⸗ 
daillen den Mannſchaften des „Carro“, welche 
ſ. 3. den Dampfer „Rnſſia“ bei der Inſel Fara⸗ 
man retteten. 


Sonnabend verſchoben. 

Vom Donnerſtag wird aus Toulon berichtet, 
daß der Herzog von Genug im Namen des Köui 
den Miniſtern, den höheren Offizieren der Ma⸗ 
rine ſowie den hohen Würdenträgern überreichen 
ließ. Loubet beſuchte vormittags das Marine 


Mittags begab ſich Lonbet an Bord des —— 


brachte der Dan von Genua folgenden Trink 
ſpruch anf den Präſidenten Loubet aus: „Geſtatten 
Sie mir, Ihnen meinen vollen Dank für die ſehr 
herzliche und ſehr ſympathiſche Aufnahme auszu⸗ 
ſprechen, die mir und dem unter meinem Befehl 
geſtellten Geſchwader bereitet worden iſt. Die Er⸗ 
umerung an dieſen herrlichen Empfang wird mir 
uuvergeßlich fein. Ich ſchätze mich glücklich, auf 
Frankreich und ſeine Waffen zu Lande und zu 
Waſſer zu toaſten, und freue mich, der vollen 
Sympathie laut Ausdruck zu geben, die mir Ihre 
Perſon einflößt.“ Der Herzog ſtieß mit dem Prä⸗ 
ſidenten Lonhet an und drückte ihm dann warm 
die Hand. Präſident Loubet erwiderte: „Ich bin 
tief gerührt über die Gefühle für die franzöſiſche 
Republik und ihren Bräfideuten, denen fie joeben 
ernenten Ausdruck gegeben haben, ſowie über die 
Sympathie, welche ſie für unſere Waffen zu Lande 
und zu Waſſer bekundet haben. Ich brauche Ihnen 
nichts zu ſagen über die Gefühle des fran 
Volkes für das italieniſche; Sie kennen dieſelben. 
Ich habe fie Ihnen bereits geſtern ausgedrückt, 
aber ich will Ihnen noch die Verſicherung geben: 
Wir ſind tief aan durch den Beweis der 
Freundſchaft, welchen Italien Frankreich giebt 
durch die Entſendung ſeines herrlichen Geſchwaders. 
Ich trinke auf das Wohl des Königs und der für 
niglihen Familie und auf die Wohlfahrt der 
ſchönen italienischen Marine; ich trinke schließlich 
gi Ihr, perſönliches Wohl und dasjenige Ihrer 
Familie. 


Zu den Wirren in China. 


Reuters Bureau meldet aus Peking vom 
Donnerſtag: Die vierte indiſche Infanterie⸗ 
brigade wird aufgelöſt. Zwei Regimenter 
kehren nach Indien zurück, die anderen zu 
der Brigade gehörigen Truppentheile werden 
dem Kommando des Generals Campbell zu⸗ 
getheilt. Der kommandirende General der 
vierten Brigade, Generalmajor Cummins, 
kehrt mit ſeinem Stabe nach Indien zurück. 

Ueber den Tod des Hauptmanns 
Bartſch, der nach der Meldung von Wolffs 
Bureau verunglückt zu ſein ſcheint, berichtet 
die „Köln. Ztg.“ aus Peking vom 10. April: 
Hauptmann Bartſch wurde heute Morgen in 
der Nähe des Sommerpalaſtes mit einer 
Schußwunde im Rücken todt aufgefunden. 


von Italien Ane Yusabl Von Orden zausgelchuungen Hake wenn auch kinderloſer Ehe gelebt 


ſchen j 


Raubmord iſt ausgeſchloſſen, da Uhr und 
Geld in den Taſchen gefunden wurden. 

Ein Privattelegramm des „Berl. Lokal⸗ 
anzeigers“ meldet aus Peking vom 10. April: 
Hauptmann Bartſch, deſſen Kompagnie be⸗ 
reits Sommerquartier in der Nähe des 
Sommerpalaſtes bezogen hatte, kam zu Pferde 
nach Peking. Geſtern Abend verließ er 
Peking wieder während eines heftigen Sand⸗ 
ſturmes, um zu feiner Kompagnie zurückzu⸗ 
kehren. Eine berittene Ordonnanz hatte er 
ſchou vorher zurückgeſchickt. Heute Morgen 
um 8½ Uhr wurde feine Leiche von zum 
n 3 Mannſchaften 
außerhalb der Stadt, abſeits von der breiten eher und 
gepflaſterten Straße liegend aufgefunden. — — r 
Bartſch hatte einen Schuß im Rücken, fonft| . Danzig, AL April (Lerichiedenes) Das bei 
war der Körper in keiner Weiſe verſtümmelt. Schichan nenerbante Linienſchiff „Kaiſer Bar⸗ 
Auch lagen keinerlei Auzeichen für einen Lane zſolgan ſallte aun nach Kiel in dieſen 
Raubmord vor. Bei der Unterſuchung der Innen, da per Baflerftand In Fer ge 1 
Leiche ſtellte ſich heraus, daß eine von einem a 


ſo niedrig ift, daß die Fahrt für de 
8 mm Revolver herrührende Kugel ſeitlich in lich erſcheint. für bie Marine 


nicht mög eint. — Von den für die Marine 
den Rücken gedrungen war, die Leber durch⸗ bewilligten Neubauten fteht der Buichlag für zwei 
bohrt und edle Theile verletzt hatte, ſodaß 


große Linienſchiffe noch aus Unter den zur engeren 
der Tod ſehr ſchnell eingetreten war. Man ing, ien 
nimmt an — fügt der Korreſpondent des 


Danzig, der wahrſcheinlich der Bau eines Linien⸗ 
„Lokalanz.“ hinzu —, daß Bartſch im Sand⸗ 


i wird. — Ir 
ſturm vom Wege abgekommen und von chine⸗ 


ſchiffes übertragen werden einer 
geſtern Abend bei Herrn Steppuhn in Schidlitz ab⸗ 
ſiſchen Mördern vom Pferde heruntergeſchoſſen 
iſt. Das Pferd war verſchwunden. Die 


gehaltenen Stauer⸗Verſammlung iſt von 440 Theil⸗ 
Börſe mit 200 Mark und 8 Dollars hing 


nehmern in geheimer Abſtimmung bejchlofien 
worden, ſofort in einen Streik einzutreten. Ver⸗ 
zur Taſche heraus und war auſcheinend un⸗ 
berührt. Eine energiſche Unterſuchung iſt im 


langt wird u. a. die ſtrikte Anfrechterhaltung des 
im vorigen Jahre vereinbarten Lohntarifs. Dieſes 

Gange. — Hiernach läge alſo doch ein Mord 

vor. 

1864 zu Striegau 


Verlangen zu erfüllen haben ſich die Arbeitgeber 
bei den bisherigen Verhandlungen bereit erklärt, 
Hanptnann Bartſch, 
i. Schleſ. geboren, ſtand in Gießen in 


Konitz, 11. April. (Zur Konitzer Mordſache. 
In der Woche vor Oſtern fand auf dem Enlohrie 
Amtsgericht in der Eiſenſtädtſchen Augelegenbeit, 
die mit dem Winterſchen Morde im engſten Zu⸗ 
ſammenhange ſteht, eine umfangreiche Zengenver⸗ 
nehmung durch Herrn Landrichter Zimmermann 
ba e 

mli erfahrens gegen Eiſeuſtädt 

wegen 1 = en Bürfte.. 1 
arienwerder, 11. ril. wechſel.) Die 
Beſitzung des Gutsbeſitzers Herrn Nellelzti in 
Schwanenlaud iſt für den Preis von 147000 Mk. 
in den Beſitz des Herrn Dirkſen jun.⸗Kl.⸗Falkenau 

ub geh April 

ehhbof, 10. April. (Eine Bahnmeiſterei) erhält, 
wie verlautet, Rehhof demnächſt; auch pole ein 
neues Wohngebäude mit größeren angemeſſenen 
hnräumen für den Bahnhofsvorſteh 


dagegen ſtellten dieſelben die Bedingung, daß es 
jedem Arbeiter freiſtehe, an der Arbeit Theil zu 
nehmen, auch wenn er nicht der Fachorganiſation 
der Hafenarbeiter angehöre. Dieſe —— 
wurde von den Vertretern der Arbeitnehmer abs 
gelehnt und das hat den Streik hervorgerufen. 
Der geſtrige Beſchluß iſt nämlich ſofort zur That 
geworden, denn hente ruht die Arbeit im hieſigen 
Hafen, nur auf einigen Schiffen wird von den 
Schiffsmaunſchaften gearbeitet. 

Danziger Nehrung, 11. April. (Selbſtmord.) 
In Glabitz hat ſich der Kutſcher Gronowski, 
nachdem er mit ſeinen Pflegeeltern von einer 
Hochzeit aus Brunau gekommen War, in einem 
Wuthanfalle durch zwe Revolverſchüffe getödket. 

Königsberg, 10. April. (Durch Erſchießen) 
machte ſeinem Leben ein Ende ein Schiller eines 
hieſigen Gymnaſiums. Der Betreffende war am 
Ende des Schuljahres nicht von Unter nach 
Oberprima verſetzt worden. Er war der Sohn 
eines hieſigen achtbaren Bürgers. Die That 
geſchah am Tage des Schulſchluſſes in einem 
hieſigen Gaſthofe. 

Alenſtein, 11. April. (5 Gefangene eutſprungen.) 
Den inneren Drang nach der „goldenen Freiheit 
konnten 5 Gefangene auf der Außenſtation Gradt⸗ 
ken bei Tollak nicht widerſtehen, ſie haben geſtern 
Abend in Gefängnißkleidung die Flucht als das 
beſſere Theil erwählt. Die hieſige wie die Geu⸗ 
darmerie der Umgegend iſt ſofort benachrichtigt 
worden, um die Flüchtlinge wieder einzufangen. 
8 Ba a der Flucht, wurde 

* 1 
a Bie ung 2 5 ebung von Gradtken 


borgen Die 
Händen gefeſſelt. Sie ſollten auf einem Wagen 
nach hier trausportirt werden. In der Nähe von 
Gradtken ſprangen ſie vom Wagen und verſchwan⸗ 
den im Dunkel des Waldes. 

Angerburg, 9. April, (Erinnerungsfeier.) Die 
kertpen egemali en. Zöglinge des biefigen evan⸗ 
e ee 

„ gedenke 
90 . Stadt eine Derr 
alten. 

Pr.⸗Holland, 9. April. („Du“ oder „Sie“. 
Mehrere Handwerksmeiſter fühlten ſich dadurch 
beſchwert, daß ihre Lehrlinge, die zum Beſuche der 

ortbildungsſchule verpflichtet find, von den 

ehrern mit „Du“ angeredet wurden, und hatten 
ſich deshalb an den Herrn Regierungapräſidenten 
gewendet, mit dem Antrage, die Lehrer auzuweiſen, 
die Schüler der Forthildungsſchule mit „Sie“ an⸗ 
zureden. Der Herr Regierungspräſident hat die 
Beſchwerdeführer abgewieſen, weil die Lehrlinge 
überall in den Forthildungsſchulen, ce auch von 
. und Geſellen mit „Du“ angeredet 
werden. 

Mehlſack, 9. April. (Ausgegrabene Leiche.) Die 
Leiche der vor 14 Tagen verſtorbenen Arbeiterfrau 
Kuhn aus Mehlſack iſt auf Anordnung der Ber 
Dir heute wieder ausgegraben worden. Die 

ihn iſt ohne irgendwelche Krankheitserſcheinungen 
bald nach der Geburt eines Kindes verſtorben. 
Die Fama wußte zu erzählen, daß bei der Ger 
burt nicht mit der nothwendigen Vorſicht um⸗ 


gegangen iſt. 
Poſen, 11. April. (Tödtlicher Unfall.) Der in 


Garniſon und war ein allgemein beliebter 
und wegen ſeiner Tüchtigkeit geſchätzter 
Offizier. Im Dezember 1894 ging er als 
Oberleutnant, nachdem er faſt ein Jahrzehnt 
den 90 ern angehört, zur Schutztruppe nach 
Kamerun. Aus der Kolonie Dezember 1896 
zurückgekehrt, trat Bartſch im Januar 1897 
in das 116. Jufanterie⸗Regiment ein, deſſen 
Chef der Kaiſer iſt, und das in Gießen ſein 
Standquartier hat. Im Jahre 1899 mit 
dem Kronenorden 4. Klaſſe dekorirt, avaneirte 
er im vorigen Jahre zum Hauptmann und 
erhielt die 6. Kompagnie. Bei Mobil⸗ 
machung des Expeditionskorps trat Bartſch 
in daſſelbe ein. Er übernahm im 2. oſt⸗ 
aſiatiſchen Infanterie⸗Regiment die Führung 
der 8. Kompagnie, mit der er ſich am 14. 
Juli v. Is. nach China einſchiffte. Der 
Entſchlafene hinterläßt eine Frau, mit der er 
ſich 1897 in Dresden verheirathet und in 


atte. 


ö Der Krieg in Südafrika. 


Nach einer halbamtlichen Meldung aus 
Kapſtadt hatte Botha neuerdings eine Zu⸗ 
ſammenkuuft — nicht einen Zuſammenſtoß — 
mit Lord Kitchener. 

Aus Carnarvon im Nordoſten der Kap⸗ 
kolonie wird vom Donuerſtag gemeldet: Ein 
Deſerteur von den in Kakamas ſtehenden 
Aufſtäudiſchen aus der Kapkolonie berichtet, 
ein Burenkommando unter Frooneman, welcher 
ſeiner Zeit aus der Gefangenſchaft in Kap⸗ 
ſtadt entkommen war, ſei in Kakamas ein⸗ 
3 Das Kommando zähle etwa 200 

ann. 


Provinzialuachrichten. 


e Brieſen, 11. April. (Allgemeine Theilnahme) 
erregt hier das Schickſal des Banden, ebſamen 
Baugewerksmeiſters Georg H., welcher plötzlich in 
Geiſteskrankheit verfallen iſt und einer Anitalt 
zugeführt II. Nb mußte. 


. 99 Oberlehrer am Ae ene 


des Kaufmanns am Markt echung folge einer zu ſchroffen Biegung ſtürzte der Wagen 

eines „Kollegen“ gefeiert und 5 a, einen Abhang hinunter, den Inſaſſen unter 

Beim Verlaſſen des Lokals verſteckten ſich der n und erdrückend; die Leiche wurde 
aw 


der Behauſung 
Lehrlings wurde nun die Kneiperei fo 
Der Rum war jedoch, wie die Burſchen ge 
haben ſollen, „an ſcharf“, weshalb ſie nochmals 
den Rückweg antraten und ein Faß „Danziger 
Goldwaſſer“ und bei dieſer Gelegenheit auch noch 
verſchiedene Gebrauchsgegenſtände entwendeten. 
Die 19 blieb nicht ans. Fenſter wurden 
in mehreren Straßen eingeſchlagen und Klingel⸗ 
zlige abgeriſſen, bis die Nachtwache durch Er⸗ 
beretter der Burſchen dem Treiben ein Ende 
ereitete. Die Hauptattentäter harren bereits im 
Unterſuchungsgefängniß ihrer Beſtrafung. 
Schwetz, 10. April. (Gründung eines Gewerbe⸗ 
vereins.) Es wird beabſichtigt, einen Ger 
werbeverein zu begründen, welcher ſich die Auf⸗ 
gabe ſtellt, durch Belehrung und Förderung des 
gewerblichen Wiſſens ſeiner Mitglieder den Ge⸗ 
werbeſtand zu heben und das Intereſſe für das 
Gewerbeweſen und den Gewerbefleiß allgemein zu 
beleben. Die Berathung der Statuten und die 
Gründung des Vereins findet am 14. d. Mts. ſtatt. 


zogen werden. 

Meuftettin, 11. April. (Kindesmord. Unfall.) 
Verdüchtig des Kindesmordes iſt die Köchin Emilie 
Kroll in Altenwalde. Sie ſoll am 6. d. Mt3. ger 
boren und danach das Kind in den Ofen zum Were 
en haben. Die gerichtliche Unter⸗ 

eingeleitet. — Auf dem Wege von Neu⸗ 
wuhrow nach Klebow wurde die Frau des Den 
tanten Auguſt Scheel von einem mit Kartoffe 
4 agen überfahren und verſtarb als⸗ 

ald. 
Köslin, 11. April. (Arbeiteransſperrung⸗ 
Sämtliche hieſige Arbeitgeber kündigten infolge 
Abkommens allen „Verbandsarbeitern“, ſodaß ein 
ſchließlich der Papierfabrik 750 Arbeiter zur 
ausgeſperrt ſind. 


Konftautinopel, 12. April. Die Meldungen 
von der bevorſtehenden Rückkehr des in Kairo 
lebenden Schwagers des Sultans Mahmud 
Damad Paſcha nach Konſtantinopel ſcheinen 
verfrüht zu ſein, da die Unterhandlunge 
zwiſchen dem Sultan und dem Khedive noch 
fortdauern. > 

Kolombo, 12. April. Der Herzog und die 
Herzogin von Cornwall und York find hente 
früh hier eingetroffen. | 
Jiri Tür den Inhalt: Hein. Bartmann in chorn. -\ 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
12. Aprilſt 1. Ap 


Mannuigfaltiges. 

(Das Oſtereierſuchen für die 
kaiſerlichen Kinder) und deren Ge⸗ 
ſpielen fand, wie üblich, am Sonntag Nach⸗ 
mittag in Gegenwart des Kaiſerpaares im 
Schloß Bellevue in Berlin ſtatt. 

(Der flüchtige Bankier Karl 
Elling) aus Eberswalde wurde am Bord 
eines engliſchen Dampfers in Liverpool ver⸗ 
haftet. Er war, wie wir ſ. Z. meldeten, nach 
Verübung großer Depotunterſchlagungen 
flüchtig geworden. 

(Ueber einen Mord) wird aus Erfurt von 


1 ſtimmungen. Uebertretungen dieſer Verordnung 
Lokalnachrichten. und der darin vorbehaltenen Anordnungen der 


12. Apri 1. [Wegepolizeibehörde werden mit Geldſtrafen bis 

— Gerſonuali . zu 60 Mark beſtraft, ſoweit nicht nach den 
trolleur, Steuer-Juipehtor Maertens in Danzig emeinen Strafgeſetzen elne höhere Strafe ein- 
ift bom 1. Need e verſezt donde. en-] ST (Abholung 7 A Schweine.) 


dart de 2 eye 1 Ach er ge ilitär-] Der Herr Regierungspräſident hat folgende landes⸗ 


und Invaliden“), in Sy polzelliche Anordnung erlaſſen: Ju Gemäßheit der 
20. Mittenwalde aße 26. hat. Durch Tortaeiegte 88 18 ff. des Reichsgeſetzes betr. die Abwehr und 
litäranwärterſtand (bei Sen. Unterdrückung von Viehſeuchen vom 23. Juui 1880 
ſatſonsprozeſſen. Elſeubahnunfällen ꝛc.) veranlaßt, und 1. Mai 1894 ordne ich für den Umfang des 
zur Wahrung der Standesehre einen Aufruf zum diesſeitſgen Regierungsbezürks in Abänderung des 
ammeunſchluß aller Militärauwärter und In⸗ 1 der landespolizeilichen Auordunng vom 30 April 
dallden Deutſchlands erlaſſen. 1899 folgendes an: $ 1. Soweit Abdeckereiberech⸗ 
— ie rt für Fortbildungsſchulen.) e dat De 2e AA em 7 5 
die Frage, we ein Vertreter die betreffe eckerei zur Ab ⸗ 5 8 > 
num Veſuche der Fee ee | holyng der an Schweinepeſt, Schweineſeuche oder e ee eee e e en 
kreſcht goch immer eine große Unklarheit ſowohl Rothlauf verendeten Schweine, welche unter ſeuche⸗ beiter Aue durch einen Meſſerſtich in die Haupt⸗ 
i den Schülern als auch bei den Prinzipalen | Verdächtigen Erſcheinungen vorendet find, auszu- arterie des linken Armes getödtet. Ane hatte an 
Da jedoch bekanntlich Unkenntuiß des Geſetzes fordern und zwar Innerhalb 24 Stunden, nachdem den Fenſterladen geklopft und den heraustreten⸗ 
icht vor Beſtrafung ſchützt, fo ſei hier ausdrücklich] eine dieſer Seuchen durch den beamteten Thierarztſ den Vent ohne weiteres niedergeſtochen. Auch der 
Bervornehoben, daß — bem a gemeinen nn e Atentliſe mitgetheilt durch das Sohn des Getroffenen der den Mörder verfolgte, 
JVC hund 3. Gunkre| lan» ferkide In dam uıb Sand. Der Ste 
eſt vom ıfirt. Die ji in Danzig: Auf ein Oberbaugeräth zum Ver⸗ - . 5 
Eller Die ARE Serso much binden von Schienenbrüchen und zum Bohren und (Veru rtheilnng.) ‚Der Kaſſirer des 
Paſſah⸗, Wochen⸗, Laubhütten⸗ und Freudenfeſt. Sägen von Schienen ift von Eruft Voſſe in Grau- Heiligenhafener Kreditvereins Peterſen wurde 
— ($uttertarife) Der bis Ende Juni denz; auf ein Verfahren zur Herſtellung eines] wegen Unterſchlagung von mehr als 100 000 
d. Is. giltige Nothſtandstarif für Futter und haltbaren, trockenen Futters aus Roßkaſtanien[ Mark nach neunmonatlicher Unterfuchungs- 
Strenmittel iſt neuerdings fo geändert worden, und Melaſſe von Martin Raabe in Königsberg haft von der Strafkammer zu Kiel am 
daß auch die kleineren Landwirthe, die ein Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuſter] . 2 zun K. 
einer landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaft oder ſind eingetragen auf: Zuſammenleabare und Dieuſtag zu fünf Jahren Gefäugniß ver⸗ 
fonftigen Vereinigung nicht angehören, von dem | transportable Baracke mit an den Schwellen und urtheilt. 
Tarif Gebrauch machen können. Sie müſſen fi | Rahmen befeſtigten eiſernen Schuhen für Karl (Ein grauenhafter Fund.) In 
1 zu dieſem Zweck zum gemeinſchaftlichen Bezug Weeber in Graudenzz Weichsnantrieb mit Faug, einem Dorfe unweit Angers (Franz. Departe⸗ 
einer ganzen „ober alben Wagenladung vereinigen 3 dee ond n-te enen ment Maine et Loire) ftießen Ban Nieder 
* 1 ie i 2 * de 5 . 1 > 2 = 
und gewiſſe Bedingungen erfüllen, die in den ver reißen einer uralten Herberge Zimmerleute 
in einem Kellerverſchlage auf 17 menſchliche] Thorner Stadtauleige 3 % 
Skelette, wie man annimmt Ueberreſte von] Weisen: Loko in Newy. Mär. 


Tend. Fondsbörſe: —. 
Ruſſiſche Banknoten p. Naſſa 216—00 |: 
Warſchan 8 Tage 
Oeſterreichiſche Banknoten 
Preußiſche Konſols 3% . . 
Preußiſche Konſols 3½¼ 9% 

reußiſche Konſols 3½ % . 
ic Neeichsaulel e 3% . 

Deutſche Reichsanleihe 3½ % 

Weiter. Pfaudbr. 3% nenl. II. 

Weſtpr.Pfandbr.3½% „ „ 

Poſener Pfandbriefe 39% %. 

* „ 
olniſche Pfandbriefe 4¼ % 

Turk 1% Auleihe . . . 

e Rente 4%. . . 
umän. Nente v. 1894 4%, . 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 

Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 2 
arpener Bergw.⸗Aktien 
anrahütte⸗Aktien 2 2 

Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 


Juli De 
„ September 


—— 2 


— . —— te nsnnnenunsnguhnna gehn anne | 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom Freitag den 12. April, früh 7 Uhr. 
Lufttemperatur: + 6 Grad Celſ. Wetter: 
bewölkt. Wind: Dit. 

Vom 11. mittags bis 12. Aae höchſte Tem⸗ 
ER + 13 Grad Celſ., niedrigſte + 3 Grad 

elſius. 


Kirchliche Nachrichten. 


3 den 14. April 1901. (Quaſimodogeniti.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, Uhr: 
Pfarrer Stachowitz. Abends 6 Uhr: Pfarrer 
acobi. — Kollekte für das Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
aus in Danzig. — Nachm. 2 Uhr aide 
für evangel. Taubſtumme im Konfirmandenſaale 
Bäckerſtraße 20: Pfarrer Jacobi. 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: zeug: 9”, un 
Superintendent Waubke. Nachher elchle und 
Abendmahl. Nachmittag kein Gottesdienſt. 
Garnifon » Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Großmann. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt: Diviſtonspfarr. Dr. Greeven. 
Evangel luth. Kirche: Vorm. 9½ aan ttesbien 
ohne Abendmahl: Superintenben m. 
Baptiſten⸗Kirche, Heppnerſtraße: Vorm. 9%, und | 
Nacım. 4 Uhr Gottesdienſt. 
Mädchenſchule zu Mocker: Vorm. 9%, Uhr Kandidat i 


Heuer. 
Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr: 
* Egle 1 Ezernewitz: Vorm. 7 uh 
e e en dal 
n: Vorm. 
dienſt in Gr.⸗Rogau: Pfarrer Lenz. 77 


Ein vorzügliches Mittel gegen die Foßfennorß 
und ⸗Theuerung iſt die Fabrikation voh Torf. 
Möge jeder Beſitzer von Torfmoor fih an der 
Fabrikation betheiligen. | 

Jede Art von Torfmoor, ob M a oder 
bituminöſer Torf Age ni od r bröcklſch. 

ck ogar Aer die 

8 5 un 
Gruben beſtehen, laſſen ſich durch Anwendung der 
richtigen Fabrikatiousmethode verwerthen. u 
Par] die verſchiedenen Arten der Torfgewinuung, o 
durch Stechen, Baaktorf, Trettorf, Aide „ mit 


i i ifen b verſchließbarer Geruchverſchluß mit zwangläuſig 
e l Jain Sen Be Tauchglocke für M. Ewert in Königs⸗ 
arbeit. uch in dieſem Jahre finden Straf⸗ . f 
„ —. Geſtpreußiſcher Butterverlaufs ⸗ o y > Spiritus: 70er lolo. 
gebenden in der machen a in Sit. B. erban d) Geſcätsericht für den Monat Reiſenden, die durch Lift oder Zufall in jene Fetzen en 
preußen. Am Dienstag wurden 70 Strafgefangene] März. . Molkereien 82. Verkauft] räuberiſche Spelunke gerathen und dort aus⸗ i 0 
aus der Strafauſtalt Grandenz dorthin befördert. wurden: a) Tafelbutter 61 2 ih, erſtklaſſige die] geplündert und ermordet worden find. } 
Es werden dabei ſolche Gefangene ausgewählt, 490 Bid. zw 105-114 ME, ih Molkenbuiter — | Durch einen Brand) wurden in der] Nonnen Mai , . . . 
welche ımır noch eine kurze Steaizeit . . . tſchaft Jaszo im Abanj-Tornaer Komitate 3 
haben. Sie werden von Heydekrug aus direkt ent⸗ 4210 Stück, die 100 Stück zu 7 Mk., d) Quadrat-] Ortſcha; 3 1 = September 
loffen. Magerkäſe — Pfd., die 100 Bid. zu — Mk., 24 Häuſer ſammt Nebengebäuden einge- Bank- Diskont 4%½ pCt., Lombardzinsiuß 5½ pet. 
— Sind die Konditoreien zum e) Tilſiter Käſe, vollfett 187,2 Pfd., die 100 Pfd.] äſchert. Privai⸗Diskont 3½ Pkt., London. Diskont 4 pct. 
g uhr⸗Ladenſchluß verpflichtet ) Dieſe zu 60 Mk., Tilſtter mager — Bid, die 100 Pfp. Berlin, 12. April. (Spiritusbericht.) Jer 
Frage iſt in letzter Zeit in verſchiedenen Städten zu — Mk., 1) Emmenthaler Käſe 520,4 Pfd. die Neueſte Nachrichten. 44.20 Mk. Umſatz 8000 Liter, 50er loko —.— Mk. 
biel umſtritten worden. Um fie zur Entſcheidung 100 Pfd. zu 60—65 Mk. Der Jurchſchnittser⸗ Berlin, 12. April. Die „Köln. Ztg.“ Uinſas — Liter, 
zu bringen, hatte die Polizeiverwaltung in lös für die fämmtlichen 61 392.5 Bid. Tafelbutter ae : „ro Stg. [ Königsberg, 12. April. (Getreidemarkt.) 
Juſterburg gegen Konditoreibeſitzer, die ihre Ge⸗[war um 7,86 Mk höher als das Mittel der ent⸗ meldet aus Peking: Die Annahme, daß ein Zufuhr 64 inländiſche, 26 ruſſiſche Waggons. 
ber auch Aber 9 Uhr abends geöffnet hielten. eee W Cbineſe aus einem Verſteck den Hauptmann 
eie e elt Ver N ſetzen ſich zuſammen aus: 17 Genoſſenſchafts⸗ Bartſch ermordet habe, iſt aufgegeben. Die 
Srite Staatsa 5 molkereien (davon 8 in eigenem Betriebe, 9 in] Revolverkugel iſt von unten in den Unter⸗ 
Amts malt beautzagte uud, Dei eng Pachtbekrieb) 1 Geſellſchafts⸗, 68 Gurs und 8 leib geb Sechs An ſind 
gegen die die Eröffnung des Hauptverfahrens 10 13 510 1 Roltereimn dabon 8 5 3 e gedrungen. ech ugenzeugen ſin 
richt, wie das ufer jedoch beſchloß das Ge⸗ 8 2 1 dere bing Bosen, die bringen verhaftet. Die Beerdigung findet Freitag 
Verfahren nich Fulterbucg geschrieben wird, das in 2 — 2 3 arten Gerken Se Beans statt. 
Konditoreien pre Anden a nen bie Tnernitrabe 10. N Potsdam, 12. April. Der König von 
e nnen ihwerer Unfall) ereignete Ah |irttemberg traf heute Feb zum Beſuche 
n e * 1 = 2 2 1 
Miſſion in Da na Tor en urn . Bar Pr. et dreijährige Töchterchen eg Tochter, der Erbprinzeſſin zu Wied hier 
wird vom Probinziglverein für Innere Miſſion] des Herrn Rechtsanwalt Paledzki, welches dort ein 
zum erſten Male ein Inſtrnktionstürſus für Innere] mit anderen Kindern ohne Aufſicht ſpielte, wurde] Hamburg, 12. April. Der Altonaer Fiſch⸗ 
Miſſion und verwandte Beſtrebungen in Danzig] von einem Wagen der elektriſchen Straßenbahn] dampfer „Emma“ it mit der ganzen aus 11 
abgehalten. Die Leitung bat Herr Generalſuper⸗ niedergeſtoßen und dann am linken Fuße höchſt Mann beſtehenden Beſatzung bei einem Sturm in 
intendent Doeblin übernommen. Folgende Herren | unnlüc der Dre ge 8 Mörd 
8 Weſtpreußen nehmen anf Einladung des Pro⸗ wagens trennten die Jußplatte vom Beine über x rfn D . April. er örder des 
ben ens für Junere Miffion an dem Kur⸗ den Knöcheln vollſtändig ob, ſodaß das Kind, 62 jährigen Bimmermannes Vent wurde 
Fade die = nde lab We . ir Ben 1 1 geſtern Abend nebſt ſeinem Freund, welcher 
Wofſte, man one Ruhe. Hammerftein „Sb 8 wird, bemerkte der — 5 rer das ER Ermordung zugegen war, ver⸗ 
Belſchig, die Her ite. 1 fürn anf dem men — ae gehen Paris, 11. April. Minifter » Präſident 
Dex oſtpreußiſche beo 95 Fort d er die 4 et, zum Stehen. Pei der Rück⸗ 9 iſt heute Abend nach Antibes 
begeht im Sommer 8 reiverein ten, ber int abgereift. g 
neter Anlaß f eine geen U emen en Augeſblack u den Schienen zurſek und] Tonlon, 11. April. Nach herzlicher Vers 
ee —— — der üblichen aber hierbei ereignete ſich der Unfall, da der Wagen abſchiedung vom Herzog von Genua iſt 
F. Juli in Heniosbert Ir und zwar am 7. und e a e e og! Präſident Loubet um 11½ Uhr abends ab⸗ 
Genes ach wege lde wee er e e e e 
en n ug der 0 en ge . 
Nane nach wel der auf jedem Selterdaſſer⸗ E * nend er chuld 


enverſchluß ein Streifen mit Angabe der trifft. Au 
2 8 b F. muß, mi 15 N lichen Länten ſoll es der Wagenfſührer keineswegs 
worden das Publikum das Vor⸗ 
erg diefer Serien als eine Beläſtigung 


— (Bienenwirth i i iſchen den Straßenkrenzungen 
5 dine gare ge e ee Ser. ER Kloiterfkrabe. Auch im Allge⸗ b i 
durch Herrn Nahrius⸗ 
N a laſſen; Nebenkurſe ſollen in elender bur ilbrer alerer Llerkriſchen ee von derjein: Ereigniß von bedeutender Tragweite. — 
Ehrer Wölke und in Turzno bei Graudenz einge⸗ neee eie an wenig Gebrauch machen; 
N rn guerben. 9 
(Regelung des 6 
Eine Polizeiverorbnung ie en de werden. 8 verletzte Kind wurde, da niemand 
welche mit dem 1. Jun d. 02 inkraft tritt, ord⸗ daſſelbe kann 
net, vielfachen Wünschen der Intereſſenten ent- werden konnte, nach dem Mrantenhaufe g 
ſprechend, das Radfahrweſen einheitlich für den] Bemerkt jet noch. daß an der Unfallſtelle mehrere 
fangen Umfang der Provinz Weſtprenßen. $ 1 Juhrwerke ftanden, was den Führer behin⸗ 
autet: Die für den Fuhrwerksverkehr geltenden] derte, das Zurücklaufen des Kindes zum Geleiſe 
Vorſchriften finden für das Fahren mit Fahrrädern] gleich wahrzunehmen. 
auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen fun) — Polizeiliches) In polizeilichen Ge⸗ 
e ee ſoweit nicht in den folgenden wahrſam wurde 1 Perſon genommen. 
d. 


nd. 8 2 nf Pen denn Jahren ln — Bon der Weichſel.) N 
dädege dürßen ſofern nicht beſondere Wege für Nampfer „enitiv”, pt, Sörgens, mit 8 
800 be eingerichtet find, unr die fiir] diversen Gütern von Danzig, wor die Kühne der 
rwerke beſtimm f ( 0 
balt d. ae . er mit 2500, Ziegel, BL Ewiersinet wat 1600 feel 
er geiWiohenen Ortſchaften au ’ 
heben den Fahrſtraßen bhnfiheendert Banferts ge n 
ſtatte. Die Wegepoltzeibehörden find befugt, den Halle uach Seien L. Tomaszewski. B. 
Verkehr mit Jeb den anf peſtimmten Fußwegen Tomaszewski, F. Gafewski und J. Kolazingti mit 
Buanlaifen. ei Benutzung dieſer Banfette und] Steinen von Nleszawa nach Culın. 
ee Fußwege haben die Radfahrer den Fu Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 


Jusgängerverkehr laugſam zu fa gener: i 
ge Beoehaligeibehörden Beige Daß Bee Ip i 700 der Weichiel bei Thorn am 12, 
e, 2 


5 
h 


zwiſchen Loubet und dem Könige von ne aus⸗ 
em 


getauſchten Depeſchen verleihen dem geſtrigen Tage 
volle diplomatiſche en eh und 
zie 


en. 
Grüneberg, Poſtſtation G , 
Brieſen. 10, Al 1 Gruneberg, Krelk 
A. D. Tidemaun. 


Kennen Sie Herkules | 


ſtoffe! Das find Anzugſtoffe für Herren u. Knaben, N 
Reer tſächlich unzerreißbar find. Dieſe enorme 
Haltbarkeit wird durch eine baumwollene Kette 
Herzog von Genua erwiderte: „Sie haben Recht, | mit vorzüglichem reinwollenen Schuß bewirkt. 
5 9155 Beſuche geeignet find, Jeder, der an einen Anzug ſehr große Aufor 
die Beziehungen der Völker unter einander herz Zungen ſtellt follte mal einen Verfuch mit dieſse 
5 Waare machen. Direkt zu beziehen durch das 
uchverkandthaus Gustav Abiehf in Bromber 


ee eee 
ungen dr bf ed Tanger chene Tonlard⸗ Je id. Robe 


umgaben, die Hüte und Taſcheutücher ſchwenkend 
Mark 13,80 


und höher — 14 Meter! — porto- und zollfrei zugeſandt; 
Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer un 
farbiger „Henneberg ⸗Seide“ von 85 Pf. bis 18,65 p. Mtr. 
6. Lonneberg. Seidenfabrikant (k. K. u. Holl.) Türieh, 


Handels- und Verkehrs-Nachrichten. 


Zur Pflege des Mundes wird in »Ueber Land und 
Meer« das Eucalyptus- Mundwasser Marke 


Yonantter Wege, Straßen, Brücken und Apr Mtr. über 0. 


— de e gab ge e —— —n - Re N 

i en mit Fahrrä N 

ober zeitweilig nen en von Fahrrädern ganz | Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

erkehr berppyalilteriogen. Die für den Fahr⸗ 

Sande beſonderer deen “ge find, sofern nicht Den Mai⸗Feſtſpielen im Wies⸗ 

wird. nat behörde der erhältniſſe durch die badener Hoftheater will der Kaiſer 

9 Re Due a 2 auch in dieſem Jahre in der zweiten Hälfte 

Wettfahren auf öfen gicdehen Nach 3 4 bedürfen des Mai an einigen Abenden beiwohnen. um 
äben der Genehmigung d ben, Straßen und Joſef Lauffs „Unterm Sturmhut“ ſowie die 


eim Ausfahren aus Grundſt ugeboligeibehörde. | Opern „Othello“ von Verdi mit Paul Kaliſch 


= 


Toulon 12. April. Der Her 
wohnte dem Bankett bei, we des e Gen 
von der Muntzipalität gegeben wurde. 

London, 11. April. Die „Times“ meldet 
aus Peking: Graf Walderſee hat Verein⸗ 
barungen mit den Generalen aller Kontin⸗ 


etlichen Straßen liegen un en, weiche anlin der Titelrolle und Nikolaus „2 ſtige gente getroffen über die beim Beginn der Hohenzollern der Königl. Hofl. J. F. Schwarz · 
in ne und bei - v Dlaus „Lujiigeigenie 9 0 e beim Beginn der r a 
Nr Band an fre Mt das. ga Bar: Ker an Weiber“ (mit neuen Dekorationen englischen Räumung erforderlichen militäriſchen Maß⸗ genchmse, ane, az — ae — 
roschure gratis und franko. 


entlichften Be⸗J Stils) zu jeher. regeln. 


Schüfer-Werfitatt. 


Aufnahme für das Sommer⸗ 
halbjahr Dienſtag den 16. d. Mts., 
nachm. 3 Uhr, in der Werkſtatt. Et 

Rogozinski.|E2 


Die Lose 
4. Kl., 204. Pr. Lotterie müſſen bis 
Dienſtag (16.) bei Verluſt des An⸗] 


Br Heute, 
(Ereitag, den 12., abends 8 Ahr: | 


Generalprobe | 


um 
Kirchenkonzert 85 der Garniſonkirche. 
Vorſtand des Singvereins, 
Vorſtaud der Thorner Lieder: 


MER Statt jeder beſonderen Anztige. 
Nach fünftägigem ſchweren; 
rankenlager ſtarb heut 
Norgen 8 Uhr unſere liebe 


Antonie 


im Alter von 1 Jahre und 
0 Monaten. 0 


ges zeige illes rechts eingelöſt ſein. si 
Beileid Bild: tefbetit an IM as, Dauben, | Thale in Thorn 
Thorn den 12. April 1901 DW — 2 : ad T X 
5 Snzareij-3ufpektor Kuhtz WG] Gute Penſion . M „ 5 5 t 8 in 8 ll. | 
und Gran Martha WA Witt Ss aan une ne. | ontag den 15. bid Freitag den 19. d. Mts, a 


(a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


7 Wer Stelle ſucht, verlange die 
Deutsche Vakanzenpost, Eßlingen. 


Kaſſirerin, 
poln. ſprechend und der einfachen Buch⸗ 
führung mächtig, die ſolchen Poſten 


eb. Stadthaus. l 
5 wegen Vorbereitung zum Roſeumontag 


Die Beerdigung findet am kein Theater. ag 
Nontag den 15. April, nach- 
mittags 4 Uhr, vom Trauer⸗ 

hauſe, Gerſtenſtr. 2, aus ſtatt. 125 


zu staunend billieen Preisen 


zum Verkauf. 


Bitte die Auslagen zu brachten. 


| Sonntag den 14. April 1901: 
Mein Leopold. 


bereits bekleidet hat, ſucht ſofort. ‚ 
FTT Näheres in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 8 8 uhr: 
Für die herzliche Theilnahme, Junge, Mädchen, welche das MM Erſte 


Wäſchenähen erlernen wollen, können 

ſich melden bei Fran Radomski, 

Gerechteſtr. 16. 

Wegen Erkrankung der Kinderfrau 
wird ein 


älteres Mädchen 


oder Kinderfrau zu einem Kinde 
zum 15. d. Mts. geſucht. 
Frau Oberſt von Bose, 
am Brückenkopf. 


die mir beim Dahinſcheiden meines 
theuren Gatten, des Sattlermeiſter 
H Carl Reinelt in jo reichem 
Maße zu theil geworden, ins. 
beſondere der Sattlerinnung und 
dem Landwehrverein, wie für die 
reichen Kranzſpenden, ſpreche ich 
hiermit im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen meinen innigften Dank 


aus. l 
Anna Reinelt, 
geb. Bluhm. 


U. einmalige Rindervorſtellung: 
Dab berzauberte Schloß. 


Märchen von Görner. 


Dienſtag den 16. April 1901: | 
Mal im Berlin am Deutſchen 5 
Theater ausgeführt. 
Im Verlag bei Herrn Bloch. 
Novität! Novität! 


Noſenmontug. | 


wi J. KL AR, ZN 


Ein 5 gehendes | Sämmtliche Schulbücher, 


Restaurations-Hesehält welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auflagen 


und bekannt vorzüglich dauerhaften Leipziger Einbänden, 
feit 15 Jahren beftehend, in guter |empfiehlt die Buchhandlung 
Lage Inowrazlaw's, mit großem E. F. Schwartz. 


grauen und Mädchen 
2 


zu Pflanzungsarbeiten ſucht bei hohem 
Lohn L. Bock. 


Aufwärterin 


ſofort geſucht Albrechtſtr. 4, III. 


Cine saubere Aufwärterin 
geſucht Brombergerſtr. 60, pt. 
Aufwärterin bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Zu meld. zwiſchen 7—8 abends. 

Schuhmacherſtr. 24, II, r. 


Tüchtiges anſt. Aufwartemädchen 
(eb.) geſucht Kloſterſtr. 11, IN. 


2 Solider 


Schriftſetzer, 


im glatten und Anzeigenſatz tüchtig, 
findet dauernde Stellung. 


C. Dombrowski, Buchdruckerei, 


Thorn. 


Zwei junge Büchlenmader 


für Fahrradreparaturen ſucht für ſofort 
Walter Brust, 
Fahrradhandlung und elektr. 


Inſtallationsgeſchäft. 
Junger Schloſſer 


oder Mechaniker geſucht. 
Oskar Klammer, 
Fahrradhaudlung. 


Steinſetzer 


finden dauernde 


Julius Götze, Graudenz. 


Schiffer 


zum Biegelfahren nach Danzig ſucht 
Plehwe, Mellienſtraße 103. 


Lehrling, 


Buchhalterin und jüngerer Komptoiriſt 
per ſofort geſucht. Angebote unter 
W. 66 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Malerlehrlinge, 
mit Koſt oder Koſtgeld, ſtellt ein 
6. Jacobi. 


Malerlehrlinge 


ſtellt ein A. Zielinskl, Malermiſtr., 
Thurmſtraße 12. 
Ein tüchtiger, 
heirather 


Kutſcher 


wird zum baldigen Antritt Mocker. 
Born & Schütze, Mocker. 


Zwei Kegeljungen 


vom 15. geſucht in a 
Schrock’s Hötel. 


Vorſicht bei dem Paſſiren von 
Ueberwegen auf Eiſenbahu⸗ 
ſtrecken mit Fuhrwerk! 

Bei den nicht mit Schranken ver⸗ 
ſehenen Ueberwegen auf den Schienen⸗ 
geleiſen der Nebeneiſenbahnen ſind in 
den letzten Jahren zahlreiche Fuhr⸗ 
werke von Eiſenbahnzügen überfahren 
worden. In den meiſten Fällen 
atten die Führer der überfahrenen 
Fuhrwerke geſchlafen oder waren be⸗ 
trunken, oder hatten, bei ſchlechtem 
Wetter, ſich ſo eingehüllt, daß ſie das 
Glocken⸗ und Pfeifenſignal der heran⸗ 
kommenden Lokomotive nicht hörten. 

Vielfach waren auch die Wagen⸗ 
führer, beſonders bei Planwagen, ſo 
plazirt, daß ſie nach den Seiten nicht 
Umſchau halten konnten. 

Den Wagenführern iſt daher bei 
dem Befahren von Wegeübergängen 
auf Eiſenbahnſtrecken die allergrößte 
Vorſicht zu empfehlen, wobei wir 
darauf hinweiſen, daß ſie bei Außer⸗ 
achtlaſſen dieſer Vorſicht ſich zudem 
erheblicher Strafe nach 8 316 des 
Strafgeſetzbuches ausſetzen. 

Thorn den 11. April 1901. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


In unſer Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt heute bei dem Gremboczyner 
Darlehnskaſſen⸗ Verein, einge⸗ 
tragene Genoſſenſchaft mit unbe⸗ 
ſchränkter Haftpflicht in Gramt⸗ 
ſchen, eingetragen: 

Die Firma lautet jetzt: 


Stantſchener Spar- und Dar⸗ 
„ lehuskaſſen⸗ Verein, 

3 7 Heuoſsenſchaft 

mit unbe Hütter Safiylidt. 


horn den 29. März 190 


Königliches Amtsgericht. 
In das Handelsregiſter, Ab⸗ 


theilung B, iſt unter Nr. 5 
heute die durch Geſellſchaftsver⸗ 
trag vom 21. Februar 1901 er⸗ 
richtete Geſellſchaft: 


Sultan & 60., Geſelſchaft 
mit beſchränkter Haftung, 


deren Sitz Thorn iſt, eingetragen. 

Gegenſtand des Unternehmens 
iſt der Betrieb des Deſtillations⸗ 
geſchäfts. 

Das Stammkapital beträgt 
100 000 Mark. 

Der Geſellſchafter Eugen 
Barnass bringt das von ihm 
durch Vertrag von Adolf Sultan 
erworbene Waarenlager im Werthe 
von 81663 Mark 75 Pfg. auf 
ſeine Stammeinlage ein. 

Geſchäftsführer iſt der Geſell⸗ 
ſchafter, Kaufmann Eugen 
Barnass in Thorn. 5 

Thorn den 10. April 1901. 


Königliches Amtsgericht. 
In das Handelsregifter, Ab- 
theilung A, ift unter Nr. 102 
heute bie Firma Robert Kriehn 
in Thorn, Inhaber: Kaufmann 
Robert Kriehn baſelbſt einge: 
tragen worben. 
Thorn den 10. April 1901. 
nigliches Amtsgericht. 
Brindlihen Mnvierunterrirl 
ertheilt Anna Schulz, 
Mocker, Thornerſtraße 30. 


nüchterner, ver⸗ 


000 Mk. ä 5 


Kindergelder zur abſolut ſicheren 
I. Hypothek eines ländl. Grundſtücks 
eingetragen, ſofort z. zediren. Gefl. 
an a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitung 
erbeten. 


4000 Mark 


zur 1. Stelle lauf ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück zum 1. Anguſt geſucht. Wo 
ſagt die Geſchäftsſtelle d. Stg. 

im gut erhalt. weißer Ofen 
zum Abbruch zu verkaufen 


Beſchäftigung bei 


Saal, Vereins-, Fremden-, Billard⸗ 
und anderen Reſtaurationszimmern, 
Konzertgarten, iſt anderer Unter⸗ x 
nehmungen halber zu verkaufen. 

Bierumſatz jährlich 240 Tonnen. 
Uebernahme ſofort. Nähere Auskunft 
Thorn, 


8 


Dem 


ertheilt G. Wargowskl, 


ee 
e 


geehrten Publikum die ergebene Mittheilung, daß ich auf 3 
der Bromberger⸗Vorſtadt, Mellienſtraßße 116, ein 98 


Hundegaſſe Nr. 7, II. 8 Fleiſch⸗ und Wurſtwagren⸗ Geſchäft 28 


7 


Neue Brennerei⸗Einricht. [as eröffnet babe. 


auch einz. Apparate lief. billigſt. Meld. 2 
unter O. T. 24 an Haasenstein u. 

Vogler, A.-G., Ann.⸗Exp., Königs: | Ay 
berg i. Pr. 


Ein gutes Arbeitspferd 


ſteht zum Verkauf bei Hampke, 
Zlotterie bei Thorn. 


Einen 6jährigen, dunkel⸗ 
braunen 


Wallach, 


ſowie einen gut erhaltenen 5 


Spazierwagen 


verkauft 
H. Arlt, Ziotterie, 


Eine neunjährige 


Rappſtute 


Carl Geduhn, 5 


Fleiſchermeiſter. 


Es wird mein Beſtreben fein, nur gute reelle Waare u liefern / 
und halte mich dem geehrten Publikum auf's beſte empfohf. 


en. 


AU) 
8 


Hochachtungsvoll 


2 
> 

7 
= 

N 


3 
2 

ERS 2 
W 


ff. Tafel⸗Butter 


Dampf⸗Molkerei Oulmsee. 


Wr Verkaufsstelle m 
„Jahrigen Pferd Gerberstrasse 18, 
zum Verkauf. d > 
t gegenüber der höheren Töchterschule. 


Sodtke, 
Grifflowo bei Biotterie. 


Schwere, hochtragende 
verkauft 


f delt dh Schweine 
5 Biatehof Grzywna, | 
> Bilnumenbäume 


verkauft 


Elegante Nerren-barderobe, 
Militär- und 
Beamten- Uniformen 


liefern in jeder Preislage 


W. & F. Reimann, 


Schuhmacherſtr. 22. 
Prämürt von der Akademie Rudolf 
Marer, Berlin 1889. 
Anerkennung von der Akademie 
Klemm & Weiss, Dresden 1898. 


Hermann Lichtenfeld, 


R. Moede, Eliſabethſtraße. 
Gursle. Räumungshalber 
4 „ verkaufe bedentend unterm Preiſe. 
sänflige Dünger: |" Fee 
a von das t an. 
Kainit, Thomasſchlacke, Super⸗ Trikot-Kn.-Anzüge, 


komplett von 2 Mk. an. 
Einzelne Kn.⸗Beinkleider 
Waſchſtoff. 


in Tuch⸗ u. 
Ligüch 
für Kolonialwaaren und Schank, ſowie 
2 Tombänke Großes 5 0 1 
werden zu kaufen geſucht. Zu erfragen 


in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. in der Niederlage 


Naumann-Fahrrad, 18 Gerberſtraße 18 


gut erhalten, billig zum Verkauf in egenüber der Toöchterſchule. 
Specffelſesß Kernileiid. 


Fort Scharnhorſt. 
inen gut erhaltenen Ainderwagen 

Noffchlächterei, Mauerſtr. 70. 

See 8 1 möbl. Zimmer vom 15. b. M. 5 


ſucht zu kaufen 
erſtr. 45. vermiethen Gerberſtraße 13/1 


Aneipy The Walerbeilanflat| er can. 


Marienbad Ei gut möbl. Zimm., ev. mit 


Klavierbenutzung, zu vermiethen. 


& ikusſtr. 22, II. 
Neumark Weſſhr. immer, 
röffnung der Saiſon , 
am 17. April or. au Baden . 


Proſpekte verſendet auf Wunſch ehrere aut möbt. Zimmer 
r. Nelke. u. 4. o. Burihengel,,igl. 3. verm. 
7 7 N Gerechteſtr. 30, I. I. 
) fein mol. immer veundl, möbl. Zimmer zu ver⸗ 
zu verm. mit auch ohne Burſchengelaß miethen Gerechteſtraße 6, II. 


Brombergerſtr. 60, pt. fein möbl. Zim. per 1. 1 
Mi Bimmer zu vermiethen 2 zu verm. Schillerſtr. 8, II. 
Strobandſtr. 16, II, links. öbl. Zimm. zu verm. Bäckerſtr. 12, pt. 


N Pf u 
„4 g. 
Soda, Pfd. 4 Pf. 
Kartoffelmehl, Pfd. 14 Pf. \ 
ia Strahlenstärke, Pfd. 28 Pf. 
Grüne Seife, Pfd. 20 Pf. 2 
Salmiak-Torpentin-Seife, 
extra hart, Pfd. 22 Pf. 
Weisse Talg-Seife, Pfd. 18 Pf. 
Oranienburger Kern - Reife, 
Pfd. 24 Pf. 
Weisse Wachs - Korn - Seife, 


d. 27 Pf. 
Salmiak - Terpentiu - Seifenpulver, 
ad 15 Pf 


Lesslve Phenix- Waschpulver, 

CGröme-Farbe, Cröme-Stärke, 

Quillaja-Rinde, Salmiakgeist, 

Terpentinöl, Benzin, Kienöl, 
Eau de Javelle. 


Drogen-, Farben-, Seifen- 
Handlung 


B. Bauer, Mocker, 
Thornerſtr. 20. 


eine Malerarbeiten 


und ſämmtliche 


Facadenanſtriche 


mittelſt eigener Leitergerüſte führt 
tadellos u billigſt aus 

A. Zielinski, Malermeiſter, 
. 


Kieler Rauchwaaren 


in bekannter Güte empfiehlt billigſt 
Ad. Kuss, Schillerſtr. 28. 


Die erſte Etage, 


beſtehend aus 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, iſt von fofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 


1 Valkon⸗Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßſtraße 16, ſofort zu vermiethen. 
A. Kirmes, Eliſabethſtr. 


Wohnungen 


von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
Zu erfragen Marienſtr. 7, I. 


2möhl. Z. m. Ball. z. verm. Bankſtr. 2, II. 


Offizierstragödie in 4 Akten. 
Durch Auſchaffung der Koſtüme, De⸗ 
korationen ꝛc., hohes Honorar an Herru 
Bloch bin ich gezwungen, eine Preis⸗ 
erhöhung zu nehmen. 
Sperrſitz 2,25, nach Bons 75 Pf. 
Die Direktion, 


„Eichenkrunz 


lachthauſe. 
Jedes Gonne Sa 


Tanzkrünzchen. 


(Artilleriemuſik.) 
Wierzkowski. 
Mob. immer zu vermiethen 
raberſtraße 14, II. 
Die von Herrn Landrath von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 vom 1. April 
zu vermiethen. W. Busse. 


J. lage, Strobanditrahe 6, 


4 Zimmer und Zubehör, vollſtändig 
renovirt, ſofort zu vermiethen. 


Eine Wohnung. 


beftcHend t Bits 
behör, Baderſtraße 2, I, von Tool 
zu vermiethen. Zu erfragen 
___ __ Araberftafe 14, L_ 
Kir freundl. kl. Wohnung, 2 
Stuben, Küche und Zubehör ſind 


shalber von ſofort zu vermiethen. 
ragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Mocker, Roſenſtr. 1 

Wa ae mage n Zub. 


fof. zu vermiethen. A. Birkner. 
l. Wohnung von ſofort zu der⸗ 
miethen Koppernikusſtr. 41. 

Stuben zu verm. Tuchmacherſtr⸗ 10. 


Eoangeliiche Gentinſchaft. 


ottesdienſt: jeden Sonntag, 
vorm. 10 und nachm. 4 Uhr, 
ſowie Donnerſtag, abends 8 Uhr, 
Mocker, Bergſtraße 23. 
Deutſcher Blau ⸗ Kreuz Verein. 
Sonntag den 14. April 1901, 
nachmittags 3 Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Vortrag 
von S. Streich 
im Vereinsſaale, Gerechteſtr. 4, 
„Knabenſchule, Zimmer 7, parterre. 
Enthaltfamheitsverein z. Blauen Krenz. 
Sountag den 14. d. Mts., 
Nachmittag 3¼ Uhr, Erbauungsſtunde 
im Vereinslokal Bäckerſtraße Nr. 49. 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Verloren 


eine dreireihige Korallenkette. Gegen 
Belohnung abzugeben bei 


WW. Romann, 
Breiteſtr. 19. 


ine galdene Damenuhr 


efunden. Abzuholen 
5 Strobandſtraſte 7, II. 


Täglicher Kalender. 
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Strobandſtraßße 11, IL 
a Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Beilage zu Nr. 86 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 


13. April 1901. 


Provinzialnachrichten. 


ulmſee, 11. April. (Die Ueberreichung der 
mädtiſchen Dankadreſſe) an Herrn Stadtverord⸗ 
netenvorſteher Welde hat nicht ſchon zu Oſtern 
ſtattgefunden. ſondern wird erſt in der nächſten 
Stadtverorduetenſitzung erfolgen. 
‚. ulm, 10. April. (Dienſtbotenprämien. Kou⸗ 
zert für die Ditafiatiichen Jäger.) Vom Kreis⸗ 
schuß ſind 30 Dienſtboten, und zwar 20 Mäd⸗ 
chen und 10 Kuechten, welche bei einer und der⸗ 
gelben Herrſchaft eine 7jährige Dienſtzeit zurück⸗ 
gelegt haben, Prämien im Betrage von je 15 Mk. 
bewilligt. — Das Konzert zugunſten der Oſt⸗ 
aſiatiſchen Jäger hat einen Reinerlös von 245 Mk. 
ergeben, welcher der Juſpektion der Jäger und 
Schlitzen zu beregtem Zweck überwieſen werden 


wird. - 
Culm, 10. April. (Die Meldetage) des Thorner 
Bezirks⸗Kommandos im Kreiſe Culm werden von 
jetzt ab nicht im Hotel Kronprinz, ſondern im 
Schützenhaus abgehalten. 5 $ 

hr 9. April. (Ein polnischer Verein) unter 
dem Titel „Oswiata“ (Die Aufklärung) iſt hier in 
den Sſtertagen begründet worden. Derſelbe be⸗ 
zweckt hauptſächlich die Ingend durch entſprechende 
Vorträge und Vorleſungen zu belehren. Dem 
Verein traten ſofort einige zwanzig Mitglieder 
bei und wurde zum Vorſitzenden Herr Thomas 
FJackowski gewählt. = 

Graudenz, 6. April. (Sein 50 jähriges Berufs⸗ 
und Bürgerinbiläum) feierte am vergangenen 
Sonntag in Kreiſe ſeiner Familie Herr Stadtrath 
Schleiff; er konnte auch auf eine Zeit zurückblicken, 
in welcher er 25 Jahre als Vorſteher der Stadt- 
verordneten die Verhandlungen mit Umſicht, Fleiß 
und Treue leitete. 3 

Graudenz, 10. April. (Die Einweihung des 
neuen ſtädtiſchen Realſchulgebändes) wird am 
17. April ſtattfinden; der neue Regierungspräſident 

err v. Jagow⸗Marienwerder wird zu der Feier 
erwartet. Nach einem Abſchied vom alten Ge⸗ 
äude findet der Umzug nach dem nenen Gebäude 
Bett; darauf folgt ein Feſtakt in der Aula mit 
mug, Gebet und Auſprachen. Nachmittags 
Shit ein Feſteſſen im „Adler“ und abends ein 
ball in der Turnhalle ſtatt. g 

Regierungspräſident 


kintreffen um mit den Mitali 
italiederu des Magiſtrats 
und der Stadlverordneten⸗Berſammlung perſönlich 


bekannt au er 

„zus, 10. April. (Blitzſchlag. ach 

mittag traf bei einem Gen eee 1. 

Thurm der katholiſchen Kirche und zündete. Der 
euerwehr gelaug es jedoch in kurzer Zeit den 


rand zu löſchen und jo die altehrwürdige Kirche 


zu retten. 

Serent, 10. April. (Plötzlicher Tod.) Vor 

HERREN Tagen wurde auf dem Wege von Baren⸗ 

todt aufge cbatarpi der Arbeiter Johaun Stiewe 

Berent newer Be war = de vorher in 
. atte a 

Tauer e Hebammenhonorar für ſeine 


Mutter abgehoben ; 
Heimwege vom Stone petione ue * 


Ne getro 
Marieuburg, 10. Abril. f r 
Kleinbahn. Tunnelbau auf nn Seit 
vorgeftern iſt die Kleinbahn vor der Station 
Marienburg nicht weniger als fünfmal entgleist; 
e e e 
nelbau wird auf dem hieſigen Bahn⸗ 
hof, bereits dieſen Tagen Begonnen: die 
etro 


roſſen. 
Schneidemühl⸗Di 15 ee 
in⸗Kreuz⸗ nei »Dirſchau kommend, 
a auf dem hieſigen Bahnhofe ein⸗ 


getroffen und 5 


in 


Elbing, 1 
geſellſchaft.) Jun der heutigen Strafkaumerſitzung 


hatte ſich eine gefähr jebes⸗ bezw. Hehler⸗ 
geſellſchaft zu ee waren dieſes die 


cher Weiſe durch den Beigeordneten Herrn Sa⸗ 
nitätsrath Dr. Scheffler die Einführung des auf 
Peitere 12 Jahre wiedergewählten und allerhöchſt 
eſtätigten Büürgermeiſters Herrn Dembski ſtatt. 
Berau begrüßte der Stadlverordnetenvorſteher 
err Raabe den Herrn Bürgermeiſter, welcher 
wi Ueberſicht über die Entwickelung der Stadt 
ährend der verfloſſenen 12 Jahre „ab. 
be Dirſchau, 10. April. (Selbſtmord. Unfall.) In 
e. vergangenen Nacht verſchwand der ſeit einigen 
Steen chwermüthige Eiſenbahn⸗Werkſtattsportier 
10 ein von hier aus ſeiner Wohnnng. Heute früh 
f ae derſelbe todt auf der Eifenbahnftrece 
aich en Dirſchau und Simonsdorf gefunden. St. 
und ezſich durch den Perſonenzug überfahren faſſen 
Ein es war ihm der Kopf vom Rumpf getrennt. — 
eigenartiger Unfall hat ſich vor einigen Tagen 


Kreis⸗Kom⸗ 9 


in der Neuſtadt zugetragen. Die Frau eines 
dortigen Kohlenhändlers war beim „Großrein⸗ 
machen“ und ihr half der Ehemann ein Spind bei 
Seite rücken. Plötzlich fiel ein auf dem Spinde 
liegender geladener Revolver auf den Boden her⸗ 
ab, die Waffe entlud ſich und das Geſchoß drang 
der Frau in den Schenkel. Die unter ſo eigen⸗ 
artigen Umſtänden verletzte Frau mußte in ein 
Krankenhaus gebracht werden, um die Revolver⸗ 
kugel auf operativem Wege aus dem Beine zu 
entfernen. ne 

Danzig, 10. April. (Verſchiedenes.) Herrn 
Regierungsbaumeiſter Kiehl hierſelbſt iſt die nach⸗ 
geſuchte Entlaſſung aus dem Dieuſte der Allge⸗ 
meinen Bauverwaltung ertheilt worden. — Herr 
Kaufmann Fritz Wieler hierſelbſt iſt von dem 
Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe zum 
ſtellvertretenden Handelsrichter für die Zeit vom 
1. April 1901 bis Ende Dezember 1903 ernannt 
worden. Zu der Pfarrerwahl in Schidlitz, 
welche unter dem Vorſitz des Herrn Konſiſtorial⸗ 
rathes Reinhard geſtern ſtattfand, waren der 
Gemeindekirchenrath ſowie der Gemeindevorſtand 
vollzählig erſchienen. Es wurde der bisherige 
Hilfsprediger Albert Hoffmann einſtimmig zum 
Pfarrer gewählt. 

Danzig, 10. April. (Uuterſuchung der weſt⸗ 
preußiſchen Waſſerverhältniſſe.) Heute Nachmit⸗ 
tag wurde im Rothen Saale eine vom Verbande 
Oſtdeutſcher Induſtrieller einberufene Konferenz 
abgehalten behufs Beſprechung der in den nächſten 
Tagen beginnenden Unterſuchung der weſtpreußi⸗ 
schen Waſſerverhältuiſſe durch Herrn Profeſſor 
Holz aus Aachen. An der Sitzung, die der Ver⸗ 
baudsvorſitzende Herr Regierungsrath a. D. 
Schrey⸗Dauzig leitete, nahmen außer Herrn Pro⸗ 
feſſor Holz Herr Regierungsrath Buſenitz als 
Vertreter des Oberpräſidiums, die Herren Ober⸗ 
bürgermeiſter Delbrück, Stadtbaurath Fehlhaben, 
Regierungs⸗ und Baurath Fahl und Regierungs⸗ 
baumeiſter Bätge vom königl. Meliorations⸗Bau⸗ 
amt I, Meliorations⸗Bauinſpektor Deueck vom 
königl. Meliorations⸗Bauamt II und mehrere 
Jutereſſenten aus dem Kreiſe der weſtpreußiſchen 
Induſtriellen theil. In den Bereich der Erörte⸗ 
rung wurden die Waſſerverhältniſſe der Radaune. 
Brahe, Ferſe, Rheda, Trinke, Liebe, Oſſa, Dre 
wenz, Baſhi, Welle u. a. gezogen und eine Reihe von 
Geſichtspunkten für deren Ausuntzung zu gewerb⸗ 
lichen wie zu laudwirthſchaftlichen Zwecken auge: 
führt. Herr Profeſſor Holz, der für die Aus⸗ 
führung des ihm vom Herrn Handelsminiſter ge⸗ 
wordenen Auftrages zunächſt eine Zeit von vier 
bis fünf Wochen vorgeſehen hat, wird in einer 
nach Ablauf dieſer Zeit vom Verbande Oſt⸗ 
deutſcher Induſtrieller auzuberaumenden zweiten 
Kouferenz über ſeine Reiſe Bericht erſtatten 
und erneute Gelegenheit zur Anbringung von 
Wlüuſchen geben. 

Aus der Provinz, 10. April. (Als Kreisärzte) 
find ſeit dem 1. April d. Is. im Reg.⸗Bezirk Dauzig 
thätig: für Stadt: und Landkreis Elbing Sanitäts⸗ 
rath Dr. Deutſch; für Kreis Marienburg Dr. 
Arbeit; Stadtkreis Danzig Dr. Haaſe; Danziger 
öhe und Danziger Niederung Dr. Eſchricht; 
Kreis Dirſchau Dr. Herrmann; Kreis Pr.⸗Star⸗ 
gard Dr. Brödtler; Kreis Berent Dr. Bremer; 
Kreis Karthaus Dr. Kämpfe; Kreis Neuſtadt Dr. 
Haſſe und Kreis Putzig Dr. Birnbacher. Als 
Kreisaſſiſtenzarzt mit dem Amtsſitz Neufahrwaſſer 
iſt Dr. Lauer beſtellt worden. £ 

Aus der Provinz, 11. April. (Bei dem letzten 
Gewitter) ſchlug der Blitz in Obkas bei Konitz in 
eine Scheune des Gutsbeſitzers Bonin und 
äſcherte dieſe ſowie einen Stall ein. In Kam⸗ 


micken Oſtpr. brannten infolge von 
225 13 mit etwa 1000 Scheffel Getreide 


* huge ber ‚9. April. (Der neue Direktor der 
hieſigen Kunſtakademie,) Herr Profeſſor Ludwig 
Dettmann, wurde heute von dem Herrn Ober⸗ 
präſidenten Grafen Bismarck in ſein Amt feierlich 
eingeführt. 

‚zilfit, 8. April. (Major von Rüdgiſch), früher 
beim hieſigen Dragouer⸗Regiment, jetzt in tür 
kiſchen Dienſten in Tripolis, iſt zum General und 
Sohn 1 5 er v. ada iſt ein 

ran f 
Rüdigsheim im Kreiſe Thurn 8. hr! ha 25 

Inowrazlaw, 10. April. (Kindesleiche.) Ge⸗ 
funden wurde am zweiten Feiertage abends gegen 
5 Uhr von ſpielenden Kindern hinter dem Cholera⸗ 
Kirchhofe an der Thorner Chauſſee die unbe⸗ 
kleidete Leiche eines neugeborenen Mädchens. Die 
Leiche iſt nach dem Lazareth geſchafft und wird 
dort ſezirt werden. 

Strelno, 9. April. (Grenzzwiſchenfall.) Auf 
der Feldmark von Adl.⸗Kobelnica ging vor einigen 
Tagen der Rübenunternehmer Michael Kotas au 
der Landesgrenze entlang, um ſich nach ſeiner nicht 
weit von der Grenze in Chelmce belegenen Woh⸗ 
nung zu begeben. Ein ruſſiſcher Grenzſoldat for⸗ 
derte ihn auf, einen Weg auf ruſſiſchem Gebiete 
zu gehen. Als K. dies ablehnte, fenerte der Sol ⸗ 
dat vier Alarmſchüſſe in die Luft ab. K. ging nun 
etwa 20 Schritt von der Greuze ab auf preußiſches 
Gebiet und blieb dort ſtehen. Da die alarmirten 
Grenzſoldaten noch nicht zur Stelle waren, feuerte 


der ruͤſſiſche Grenzſoldat zwei Schiffe auf Kotas 5 


ab, ohne ihn glücklicherweiſe zu treffen. Die 
nöthigen Schritte zur Unterſuchung dieſes Vor⸗ 


falles ſind eingeleitet. 

Mogilno, 10. April. (Deutſcher Religious⸗ 
unterricht.) Die Regierung in Bromberg hat 
nunmehr angeordnet, daß in den Städten Mo⸗ 
gilno und Tremeſſen der katholiſche Religions⸗ 
unterricht in den Volksſchulen auf der Mittel 
und Oberſtufe in deutſcher Sprache ertheilt 
werden ſoll. 

Labiſchin, 9. April. (Kindesmord.) Die Ar⸗ 
beiterin Mariauna Kujawski hat ihr am 9. März 
geborenes Kind in der Kammer der Arbeiterin, 
bei welcher fie damals wohnte, verſcharrt. Die 
Kindesleiche wurde in dieſen Tagen entdeckt, die 
Kujawski heute in Jezewo verhaftet und dem 
hieſigen Gericht zugeführt. Nach ihrer Angabe 
ſoll das Kind nicht gelebt haben, durch die heutige 
Sektion wurde aber das Gegentheil nachgewieſen. 


lieſchlag k. 


dem Verbote der Waareuverſteigerung im Umber- 
ziehen nur bei den dem ſchnellem Verderben aus⸗ 
geſetzten Wagren zuläſſig ſind. 4 l 

— (Gebäudeftener.) Der Finanzminiſter 
hat auf Beſchwerde einer Eiſenbahndirektion eut⸗ 
ſchieden, daß Arbeiterbuden, welche nur zum vor⸗ 
übergehenden Aufenthalte bei ſchlechtem Wetter 
und zur Einnahme der Mahlzeiten dienen, nicht 
gebäudeſteuerpflichtig ſind. 2 

(Erſatzpflicht.) Ein Schiffer war ſ. 8. 
wegen Nichtbeleuchtung des Oderhafens bei Coſel 
(Oberſchleſ.) ins Waſſer geſtürzt und ertrunken. 
Die Wittwe des Ertrunkenen erhob Entſchädigungs⸗ 
anſprüche an den Fiskus. Dieſer bot der Frau 
eine einmalige Abfindung von 120 Mk., womit 
dieſe ſich nicht einverſtanden erklärte. Sie erhob 
Klage gegen den Fiskus, und dieſer wurde jetzt 
zur Zahlung einer jährlichen Rente von 700 Mk. 
verurtheilt. z - 
(Der Verein Lehrerinnen Beier» 
abendhaus für Weſtpreußen) hielt am 
Mittwoch in Dauzig ſeine 7. Jahresverſammlung 
unter dem Vorſitz der Frau Bartels⸗Danzig ab. 
Auweſend waren Damen aus Danzig, Elbing, 
Marienburg und Graudenz. Den Jahresbericht 
erſtattete Frau Dr. Quitt⸗Danzig. Das wichtigite 
Ereigniß war der Ankauf eines 10200 Quadrate 
meter großen Geländes in Oliva für den billigen 
Preis von 10000 Mk. Die Mitgliederzahl beträgt 
433. Fräulein Albrecht ⸗Dauzig erſtattete den 
Jahresbericht. Das Vereinsvermögen beträgt 
29966 Mk., dazu kommt der Bauplatz im Werthe 
von 10000 Mk. Von Geſchenken und außerordent⸗ 
lichen Einnahmen find zu erwähnen: Elbinger 
Lehrerinnenverein 50 Mk., Provinziallandtag 3000 
Mk., Frl. Höhne⸗Danzig 300, Danziger Lehrerinneu⸗ 
Verein 50, durch Frau v. Puttkamer in Weſt⸗ 
preußen geſammelt 3300 Mk. Allgemeiner dentſcher 
Lehreriunen⸗Verein 50 Mk., Ertrag eines Konzertes 
in Elbing 200, eines Vortrages in Danzig 200, 
einer Aufführung in Baumgarth 53 Mk. ferner 
haben die Städte Dt.⸗Eylau 50, Marienburg 50, 
Tuchel 20, Neuteich 20, Tiegenhof 20, Löban 20, 
Eulm 50, Pr.⸗Stargard 50, Schwetz 50 Mk. ne 
währt. Fran v. Puttkamer überſandte zur geſtrigen 
Sitzung neugeſammelte 631 Mk. Sie wird eine 
ſtimmig zum Ehrenmitgliede des Vorſtandes eve 
naunt und ihr eine Adreſſe überſandt. 

— (Verſammlung der Kantinen» 
wirthe.) Etwa 30 Kautinenwirthe aus dem Bes 
reiche des 17. Armeekorps hatten ſich am Dienſtag 

u. Graudenz zur Berathung über innere Angelegen⸗ 
eiten ihres Standes verſammelt. Die Verhand- 
lungen wurden nicht öffentlich geführt. a 

— Der Verſchönerungsverein) hält 
am nächſten Dienſtag abends 7˙½ Uhr im Fürſten⸗ 
zimmer des Artushoſes feine Jahresverſammlung 
ab. Auf der Tagesordnung ſteht Geſchäftsbericht 
F Etat für 1901002, Vorſtands⸗ 
wahl ꝛc. 

— Der Haudwerkerverein) hielt geſtern 
Abend im kleinen Saale des Schützenhauſes ſeine 
diesjährige Generalverſammlung ab. Herr Bür- 
germeiſter Stachowitz beklagte zunächſt den 
ſchwachen Beſuch der Verſammlung und den Um⸗ 
ftand, daß während des verfloſſenen Vereinsjahres 
häufig Vorträge, die für ſämmtliche Mitglieder 
von beſonderem Intereſſe geweſen, nicht den er⸗ 
warteten Beſuch aufzuweiſen hatten. Die Ge⸗ 
winnung guter Vortragsredner ſei dadurch ſehr 
erſchwert. Nach dem von Herrn Kaufmaun Gliks⸗ 
. man ſodaun verleſenen Rechenſchaftsbericht 
als Juvalide entlaffen und litt jahrzehntelang 1 0 der Verein zu Anfang des Vereiusjahres 
an der Verwundung. Im Jahre 1895 wurde der 145, zu Ende deſſelben 142 Mitglieder. Die Ein⸗ 

nahmen betrugen 668,65 Mt., die Ausgaben 602,53 
r Mk., ſodaß ein Beſtand von 66,12 Mk. bleibt. Das 
Vereinsvermögen ſtellt ſich auf 1146,97 Mk. gegen⸗ 
iiber 1098,60 Mk. im Vorfahr. Die Volksunter⸗ 
haltungsabende haben, wie Herr Bürgermeifter 
Stachowitz weiter ausführte, auch finanziell ein 
günſtiges Reſultat aufzuweiſen. Auch im nächſten 
Winter ſollen ſolche Abende veranſtaltet werden. 
Bei der Vorſtandswahl wurden wieder- bezw. 
neugewählt zum Vorſitzenden Herr Bürgermeiſter 
Stachowitz, zum Schriftführer Herr Oberlehrer 
Hollmann, zum Rechnungsführer Herr Gliksman 
weiter die Herren Rechtsanwalt Stein, Stadtratg 
Borkowski, Profeſſor Boethke, Klempuermeiſter 
Meinaß, Töpfermeiſter Knaack, Mittelſchullehrer 
Behrendt, Kürſchuermeiſter Scharf, Menzel und 
Schuhmachermeiſter Olkiewicz. 

— (Theater.) Die für geſtern Abend ange⸗ 
kündigte Aufführung der Schauſpiel⸗Novität „Jo⸗ 
hannisfeuer“ von Sudermann konnte nicht ſtatt⸗ 
finden, da das Auffilhrungsrecht ohne Wiſſen der 
Theaterleitung bereits an eine andere Direktion 
(Hannemann?) vergeben war. Die Beſucher des 
Theaters, denen dieſer Umſtand bereits vor der 
Kartenlöſung bekaunt gegeben wurde, mußten ſich 
daher mit der „Heimat“ von Sudermann be⸗ 
augen. Immerhin dürfte die Direktion einen 
fühlbaren Einnahmeausfall gehabt haben. Ge⸗ 
ſpielt wurde, namentlich wenn man inbetracht 
zieht, daß die Vorſtellung ohne vorherige Ein⸗ 
ſtudixung erfolgen mußte, befriedigend. Die Rolle 
der Martha lag in den Händen von Frau Klara 
Nöntich, welche ihre Aufgabe zur Zufriedenheit 
löſte. Auch die übrigen Darſteller thaten ihr 
möglichſtes, ſodaß eine ansprechende Geſammtdar⸗ 
ſtellung erzielt wurde. Dienſtag gelaugt Otto 
Erich Hartlebens „Roſenmontag“ beſtimmt zur 
Aufführung. — Frau Direktor Röntſch theilt uns 
mit, daß ſie leider nicht rechtzeitig mit der 
Verlagshandlung Entſch wegen Aufführung des 
Schauſpiels „Johannisfeuer“ in Verbindung ge⸗ 
treten iſt, und deshalb die Aufführung, trotzdem 
= fie den Tantiemenbetrag von 50 Mk. telegraphiſch 

Neue E bneu.) Der Miniſter] nach Berlin geſandt, inhibirt wurde. Um nun 
der öffentlichen Arbeiten hat die Eiſenbahndirek⸗ falſchen Meinungsbildungen betreffs des neueſten 
tion Bromberg mit der Anfertigung der allge⸗ Dramas „Roſenmontag“ von Otto Erich Hartleben 
meinen Vorarbeiten für die Nebeneiſenbahnen vorzubeugen, ſchreibt Frau Klara Röutſch Teruer, 
Se » Gollantich » Exin und Wongrowitz⸗ daß fie die Einzige iſt, die den „Roſeumontag“ 
Schotten beauftragt. in Thorn einzuführen berechtigt ift, da fie einen 

— (Verſteigerungvon Wagren.) Aus|feiten Vertrag darüber mit der Verlagshandlung 
Anlaß der Wahrnehmung, daß Ortspolizeibehörden | von Edmund Bloch, Berlin, eingegangen ift. Es 
im Gegenſatze zu den Vorſchriften der Gewerbe-] möge daher niemand befürchten, eine Eut⸗ 
ordnung umherziehenden Händlern die Verſteigerung] täuſchung bezüglich der Aufführung dieſer 
ihrer Waaren geſtattet haben, weiſen die zuſtän⸗ Novität zu erleben. — Das Werk wird an's beſte 
digen Minifter darauf hin, daß Ausnahmen von leinſtudirt und es dürfte ſich der Abend als ein 


Rawitſch, 8. April. (Blutvergiftung.) Die Schuh⸗ 
macherfrau Thiel ſtach ſich vor kurzem mit einer 
Tiſchgabel in den Daumen. Da die Verletzung 
unbedeutend ſchien, ging die Frau ruhig ihrer täg⸗ 
lichen Beſchäftigung nach. Anderen Tages ſtellten 
ſich heftige Schmerzen ein und die Hand fing au 
auzuſchwellen. Dem Arzt ſchien der Zuſtand 
ſchließlich jo bedenklich, daß er die Ueberfſihrung 
der Frau in eine Breslauer Klinik bewerkſtelligte. 
Doch die durch die Wunde hervorgerufene Blut⸗ 
vergiftung war bereits ſo weit vorgeſchritten, daß 
ſelbſt ein operativer Eingriff ausſichtslos erſchien. 
Nach mehrrägigem Krankenlager iſt die Frau ihrem 
Leiden erlegen. 

Exin, 9. April. (Amtsenthebung.) Ein Gerichts⸗ 
beamter namens Synoracki wurde, da er im Ver⸗ 
dachte ſteht, daß er Mitglied eines geheimen 
polnischen Vereins „Marianna“ jei, dem „Dziennik 
Kujawski“ zufolge, auf Anordnung des Oberlandes⸗ 
gerichtspräſidenten vom Amte enthoben. 

Schildberg, 6. April. (Auftheilung.) Das 
Rittergut Kuzuica bobobrowska hat der Kauf⸗ 
maun Friedländer für 210000 Mk. gekauft. Auch 
dieſes Gut beabſichtigt F. wie ſchon viele andere 
unſeres Kreiſes, aufzutheilen. 

Schneidemühl, 10. April. (Unterbliebene Ehe⸗ 
ſchließung.) Eine auf vergangenen Sonnabend bei 
dem hieſigen Staudesamte (Stadtbezirk) feſtge⸗ 
ſetzte Eheſchließung mußte unterbleiben, weil eine 
rühhere Braut des Bräutigams ihre angeblichen 
Rechte geltend zu machen ſuchte. Wie mitgetheilt 
it, wird die hieſige königliche Staatsauwaltſchaft 
Gelegenheit nehmen, ſich mit dem Mann mit den 
diverſen Bräuten noch näher zu beſchäftigen. 

Schneidemühl, 10. April. (Einbruchsverſuch in 
die Stadthauptkaſſe.) Die Feiertagsruhe iſt von 
einem Diebe zu einem Attentat auf die hieſige 
Stadthauptkaſſe benutzt worden. Der Einbruch iſt 
wahrſcheinlich Schon in der Nacht vom Sonnabend 
zum Sonntag vom Rathhausgarten unternommen 
worden, dem Diebe gelang es jedoch nur, zwei 
Fenſterſcheiben zu zertrümmern, an den dahinter 
befindlichen, mit einem Riegel verſicherten eiſernen 
Fenſterladen ſcheiterte ſchon ſein Vorſatz, in die 
Räume der Stadthauptkaſſe zu gelangen. Zahl⸗ 
reiche Blutſpuren deuteten darauf hin, daß ſich der 
Einbrecher erhebliche Verletzungen an den Händen 
zugezogen haben muß. Ein Thermometer nahm 
der Dieb mit, dafür blieb aber ein rothbuntes 
Taſchentuch an dem Thatorte zurück. Fſir die 
Ermittelung des Thäters iſt von der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung eine Belohnung von 50 Mark 
ausgeſetzt worden. 

Aus der Provinz Poſen, 9. April. (Der Landes⸗ 
hauptetat) der Provinz Poſen iſt für das Rech⸗ 
nungsjahr 1901 in Einnahme und Ausgabe auf 
4192500 Mk. feſtgeſtellt. Unter den Einnahmen 
find zu erwähnen: 1848798 Mk. aus Staatsfonds 
und 1785500 Mk. Umlagen auf die Kreiſe. In Aus⸗ 
gabe geſtellt find für den Provinziallandtag 15500 
Mk., für den Provinzialausſchuß 9150 Mk., für die 
Landeshauptverwaltung 343 000 Mk., zur Ver⸗ 
ziuſung und Tilgung von Anleihen 328 434 Mk. 
Den größten Ausgabebetrag erfordert das Straßen⸗ 
weſen mit 1207690 Mk. 

Bütow, 10. April. (Einen m 
„Fund“) machte der Militärinpalide Theodor 
Kallwaß von bier. Er hatte am 3. Juli 1866 vor 
Königgrätz als Soldat der 4. Zwölfpfündiger⸗ 
Batterie des wackeren Stettiner 2. Artillerie⸗ 
Regiments eine Gewehrkugel in den rechten Ober⸗ 
arm erhalten. Der junge Soldat wurde ſpäter 


merkwürdigen 


und — holt die Kugel heraus, die 17 
Jahren in den dm bohrte. ſich ihm vor 35 


Lokaluachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 13. April 1798, vor 103 
Jahren, wurde in Wien bei einem Volksfeſte die 
Wohnung des franzöſiſchen Geſandten Berna⸗ 
dotte geſtürmt, die dreifarbige Fahne abgerifjen 
und verbrannt. Die öſterreichlſche Regierung aber 
verweigerte die von der Direktorialregierun 
Frankreichs verlangte Geuugthuung. Es eutſtan 
eine Spaunung. Da nun andere europäiſche 
Mächte ebenfalls mit Frankreich in Händel ver⸗ 
wickelt waren, ſchloß Oeſterreich mit den übrigen 
Staaten einen Bund, der zum Koalitionskrieg von 
1798199 führte. 


2 


für Knaben und Mädchen in 


Iirklich genußreicher 1 umjo mehr, da 
da ſich die Hauptrollen in den Händen der 
Damen Frau Direktor Klara Röntſch und Frl. 
Härting und des Herrn Otto Werner befinden. 


Mannigfaltiges. 


(Elberfelder Militärbefreiungs⸗ 
prozeß.) Vor der 2. Strafkammer des 
Landgerichts Elberfeld hat am Mittwoch der 
große Militärbefreiuugsprozeß gegen den 
Rentner Baumann, die Wittwe Dieckhof und 
Genoſſen begonnen. Die Angeklagten be⸗ 
ſtreiten ihre Schuld. Die Kaufleute C. W. 
Taſche jun. und ſen., die Fabrikanten Heinrich 
Felde jun. und ſen., ſämmtlich aus Remſcheid, 
der Drogiſt Albert Garſchagen⸗Recklings⸗ 
hauſen, deſſen Vater der Spezereiwaaren⸗ 
händler Albert Garſchegen⸗Remſcheid, ſowie 
der Kluppenſchmied Heinrich Hufſchmidt⸗Rem⸗ 
ſcheid und deſſen Vater der Werkzeugfabrikaut 
Albert Hufſchmidt geben zu, mit dem Au⸗ 
geklagten Banmann in Verbindung geſtanden 
zu haben. Die beiden Hufſchmidt bekeunen, 
ihm 2000 bezw. 3000 Mark bezahlt zu haben, 
ferner bekennen dieſelben, von Baumann 
Pillen erhalten zu haben, durch welche Gelb⸗ 
ſucht künſtlich erzeugt wird. Baumann 
leugnet hartnäckig, die Zeugen zu kennen. 
Am Mittwoch wurden ſämmtliche Angeklagte 
vernommen, am Donnerftag beginnt die Be⸗ 
weisaufnahme; es find 227 Sachverſtündige 
und Zeugen geladen. — Weiter wird vom 
Donnerſtag berichtet: In der heutigen Ver⸗ 
handlung ermahnte der Vorſitzende den An⸗ 
geklagten B. ernent dringend, der Wahrheit 
die Ehre zu geben. Sein Leugnen mache es 
nöthig, feſtzuſtellen, wie die Familie Dieckhoff 


Holpverkauf. 
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Dienſtag den A6. d. Mts., 
Vormittags 9 


5 Uhr, 
"sollen im Pfeiler’jchen Gaſthofe 


Argenan von der Grenzlinie 


u 
e En Ben garnirte und ungarnirte Damen: und Kinderhüte | 
— 1.169 Sit ge in anerkannt aefhmakvollfter Ausführung, ſowie ſämmtliche Neuheiten der Snifon empfiehlt 101,30 ö 


„ Stangen 1/4. Kl., 


* 


700 „ Dachſtöcke, 


ihr Gewerbe betrieben habe, um daraus zu Thorner Marktpreiſe aan Zwiebeln 15—20 Pf. pro Kilo, a el 


entnehmen, daß er als Freund des Dieckhoff, 957 3 f. pro Kilo, Sellerie 10-20 5 — er 
der ſich auch ſchon längere Zeit mit Frei⸗ vom Freitag, 12. . er 1 e Fenn Hun 


machungen befaßte, deſſen Gewerbe als Nach⸗ 

folger fortgeſetzt habe. Es müßten ſämmt⸗ Benennung 
liche Fälle erörtert werden, in welchen offen⸗ 
bare Freimachungen ſtattgefunden, und nach⸗ en 


reis. |Meervettig 10—30 Pf. pro 10 Aepfel 10—33 
2E b 400 Bio 300. Wi ven % 9 ae Sa 
5 ro Paar, Hühner alte 

„100 Kilo 12 0 Mk. pro Stück, in pre 0.00 —0,00 Mk. 


— 
a 


werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Lan uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer ver 

Weiz 80 n per Tomie von 1000 Blog, 101 f. 


geprüft werden, ob die Perſouen, die ſämmt⸗Gerſte i 2er BR 155 Baar, Tauben 75-90 Baar, um 
lich bei den een nn thätig d 251 aan 2 1 8 mn das Stick, Dale 900600 Wit. 
geweſen, wiſſentli oder fahrläſſigerweiſe] Stro hh 8 m nn 
ihre Pflicht nicht erfüllt hätten. Unter diefen n 3 . 3 ee Danziger Brodutten» 
Perſonen befände ſich eine große Anzahl, bei Nartoffellnn . . [50 Kilo vom Donnerſtag den 11. April 1901. 

denen ſchon die Thatſache, daß fie in ihrer] Weizenmehl. 7 Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſgaten 


ri en in Verbindung mit dem — . 
Treiben aumauns getreten wären, die dfleiſch von der Keule i 
Vernichtung ihrer Exiſtenz bedeute. Außer Bauche 25 = Rei 1 


denjenigen, die geſtern ſchon geſtanden hätten, Kalbfleiſchc ht 5 bbunt und weiß 780—786 G 

würden noch viele kommen, die Beziehungen e EN, e eis “ roth 572 Gr. ze 158 Mit. inländ. 
zu Baumann zugeben würden. Der Vor⸗ Zerlucherler Ser 3 Y u Roggen per Tonne ao Kilogr. per 714 
ſitzeude ermahnt Baumann nochmals dringend, Schmalz 2 = 5 1 inländ. 1 744 


die Wahrheit zu jagen. Baumann leugnet Butter 


waſſer 8,85 Mk. inkl. Sack 


0 
L 
0 
arpfen 
rere arbinen. 
. ̃ 5 
n 


trotzdem erneut, damals mit den Familien Be use Mar 8 Feu bon 1000 Kilogr. inländ, 
Dieckhoff über Militär befreiungen ver⸗ Aale e Erb ſen 25 Tonne von 1000 Kilogr. iuländ. 
handelt oder von jemanden Geld zu Frei⸗ Breſſen ech weiße 146 Mk. 

es erhalten zu haben. Bürgermeiſter Em sie BE ee ee ee Tonne von 1000 Kilogr. inländ, 

äßner⸗Höhſcheid bekundet, daß ſchon Ban⸗ Hechte — * 1 

mauns Vater in Höhſcheid und ſpäter der 8 Be » 2 . Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Angeklagte Baumann im Verdacht geſtanden — — ee e 2 Rohzucker per 50 Kilogr. Tenden un Haut, 
hätten, Freimachungen zu betreiben. a 8 x Rendement N ab r eufahr⸗ 
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- Mei 8 — 
Waben. Parts f Milch . 1 Kiter Hamburg, 11. April. Nübzl feſt, loro 57. 
N Petroleum . 8 — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 
an. Muster portofrei. Spiritus ae Haie 1 1 5 Standard white loko 6,70. — Wetter; 
Deutschlands grösstes Speclalgeschäft A ” (denat.) fchö 
MIGCHELS & Gie BERLIN 8W.19 Der Markt war aut beichiet. 13. April: Sonn Anjamın 8 . 
< Lei zigerstrasse 43, Ecke Markerafenstrasse Es koſteten: ag ug Pf. pro Kopf, Sonn.⸗Unterg. 6.52 
ee Bigene Fabrik VBlumenkohl 10-50 Pf. pro Kopf, Wirſingtohl Mond⸗Aufgang 918 Uhr 
—.— S 10-20 Pf. pro Kopf, Weibeoll 10—40 =, pro Mond⸗Unterg. 12.02 Uhr. 


Modellhite jet 1 


® 
20 a Blake, Minna Mack Nachflg. in den Verkehr gebracht 
260 Ae l. Bestellungen nehmen wir franka 
Tuschen ot, ort Diktat Brautſchleier, 3 Meter breit, in beſter Qualität Mk. 2,00 2c. "ag Provision & e 
nel. r R — Bekanntmachung. DE 
Herzogliche Benierverwailung, DIEN a = 
EEE EA ee en mit Auszug aus dem . der ſtädtiſchen Mr hierſelbſt für Or 
Lehrerinnen-Seminar pradhto. Wurzeln verſehene Waaze, in dog Fe sa betrugen Ende 1899 — 4362 808.60 Mt \ 
2 2 . beften Remont. u. Theeſorten m. Im RT 8 2 rant — Bene ie 1585 707.75 * 5 
undhöhere Mädschenschule |. e 60 b, b. Guck, 0 de Ben See Auen eee e . %%% |; Filiale Thorn. 
Thorn. 0 Einlagen zurückgezahlt „„ „ „„ „ FARM, 1 
zu Qual., geringere, p. St. 40 Pf., p. Dpr. 00 2 
das um Sonja den ene 9. e e, ee 
tag den 16. April, vormittags] Kletterroſen in extra ſtarker Waare, ’ 
9 Uhr. 18 Eri Rambler, beitei 5 Inhaberpapieren (Kurswerth) „q 1638 699,90 „ sche 
Be neuer Schülerinnen für e gefüllten . — „ ee 252 . „ W. Boettcher 
die unterſte, die X. Klaſße: b. 5 wachſende Sorte, p. Sick. 75 Pf., Darlehnen bei Jnſtituten „ „ „ „ 38809 „ 
Sonnabend den 13. April, p. Did. 7,20 Ml. vorübergehenden Darlehne = = = = = 11575000 „ a — FR n st a It 
vormittags von 10—1 Uhr, ente ftarfe Veilchen büſche, 2.] dem Bogsbakande un mente ort, 47 419,16 


für die übrigen Klaſſen der höheren St. 10 Pf., p. 
Mädchenſchule: 
Montag den 15. April, 
vormittags von 10—1 Uhr. 
Frühere Schulzeugniſſe, Impf⸗, bezw. 
Wiederimpfſchein, von Evangeliſchen 
auch der Taufſchein ſind vorzulegen. 
en für das Seminar 
] 

Montag den 15. April, 
vormittags von 10 Uhr ab, 
mündlich: 

Dienſtag den 16. April, 
vormittags von 10 Uhr ab. 
Die Anmeldung dazu muß bis 
Sonnabend den 13., mittags, erfolgen. 
Von anderen Schulen Kommende 


Dtzd. 1 Mark empfiehlt 
imd 4542 323,04 Mk. 
—— Zpoen. | Mfesemafe Ende 1000 , b lh 804 6 182003,23 Mk. Thorn, Baderstr. 14, 


PO Kiteritasche käuflich ia 
Die Verkaufsstellen sind: 
Thorn: Anders & Co., 

€. A. Gukseh. 
Gollub: Max Dobrachowski. 


verabfolgt: 


Am Schluſſe des Jahres befanden ſich 8954 Stück Sparbücher im 


unge en machen wir bekannt, daß das a . et Aber olekir inehe hiehthüder, 


die Spareinlagen für das Jahr 1900 vom 1. April d. Is. ab 6 Wochen 
lang in unſerem Sparkaſſenlokale zur allgemeinen e ausliegen ferner 5 a) 
p wird, und ſtellen den Intereſſenten anheim, durch Einſicht des Kontenbuches kohlenſaure, Sol, 0 z 3 
Hue 4ls die Richtigkeit ihrer A e feſtzuſtellen. Pix 27 
eee ee bree den 23. Wer 1301. Dampf, tiniſche, Wannen⸗ RFF | 
Ben: ar uns ns Der Vorſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe. f 
9212, 120 K. 8, 1.300 nu Douthe⸗Bäder. 


Konkurswaaren⸗Aus verkauf. 
Das zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren- 
lager, Breiteſtr. Nr. 6, beſtehend aus 
Glas-, Porzellan, Galanterie⸗ und Luxuswaaren. 


In der Anſtalt iſt jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag 
und Donnerſtag Vormittag auch eine geprüfte Maſſeuſe. 


e Haus- und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
ene 1 La e, Gehe) Heinrich Gerdom, und Kronen in reicher Auswahl, Augusta-Bazar 


ſchein. 2. Wiederimpfichein. 3. Aerzt⸗ 


Dr. Maydorn, 


Verwalter. Die noch vorhandenen 
Direhor. „eBhotsgrapbiiies Nele, Fir Io bis 30 Pfennig \uB- Kleiderstoffe 


Kruse 


Höhere Privatschule 
Podgorz. 


Das neue Schuljahr begiunt am 
Dienſtag den 16. April. Anmeldungen. 
nimint die Vorſteherin in ihrer Woh⸗ 


zung, Marktſtraße 55, entg 77275 Dötigers Ratten ⸗Cod 


igen 8 aller Ratten, aifb 
en und 8 à 50 Dig 


Das Schulgeld beträgt für ein 
5 Mk. monatl., für zwei Geſchwiſter E F 


Photograph En erg wird zu billigen Preiſen ausverkauft. 
liches Geſundheitszengniß. 4. Das Thorn, Katharinenstr. 8. Thorn, im April 1901. 2 
letzte Schulzeugniß. — Fahrstuhl zum Atelier. Hax Pünch era, Schützenhaus. 


Schloßzſtraße 14, 
gegenüber dem Schügenhaufe. __ pro Stück verkaufe ich, um ſchnell damit zu räumen, sümmt- 


in nur beſſeren und ganz modernen Genres find jetzt im Preife 


abermals herabgeſetzt, um den Ganz- Ausverkauf js 
liche Notenplecen aus meiner Leihanstalt (Salon⸗ 
ſtücke, Potpourris, Tänze 2 u. Ahdg., Lieder, Kouplets ꝛc.). ſchnell als möglich zu beendigen. 


Neue, doch bennßte Piecen zur Hälfte des Ladenpreiſes und Ebenſo billig n Sajühlujen abgegeben. 
darunter: Walter Lambeck, Biufifalienhandlung. |: | 
Wegner’ 8 antiseytische Hufsalbe 


— m 


8 Mk., für drei Geſchwiſter 10 Mk., Mi. zu haben nur in 
pränumerando zahlbar. 8 Königlichen . e . e e ee e 0 Du 8 mit ben, — 
Die Vorſteherin Aunen⸗ 1 1 455 2 un aths 2 staatlichen Lehrschmieden und Fachleuten geprüft und bestens 1 
3 Frau W. sSchauhe. Apotheke in orn. empfohlen. Dieſelbe verleiht den Hufen eleganten Wuchs, erhält die⸗ 4 
—Snat:Erbien, Biden, Mit der Wirkung des von Ihnen ſelben porbs, geſchmeidig und gefund. 11488 
Lupinen, ain bezogenen Ratten-Tod war ich ſehr FE D n 5 Alleinige Fabrikantin: 


hn |Renen a Arien It vor und Tan 


Hafer, Som merweizen, ich daſſelbe jedermann beſtens ge 5 


Legen 18 


Sommerroggen Säweinfurt, 11. Febr von 1 bis 4 Meter Be DE 5 

offerirt billigſt freier Bahn hier. L. Kress, Molkerei. 7 eline, Leder⸗ und Wagenfette 
porthaus für amerik. d M nöl⸗ 
Emi bedeutend unter Fabrikpreis bei Im ee ane ann 75 e. 


m ahmer, 
Scree a. & feinen, SL 
Flle peile artofeln, befte a billigſt und pulli bei . 


ſowie frühe Roſenkartoffeln hat Gustav Ackermann, 


Chemische Fabrik Emil Wegner, Bromberg. 


vorzüglichster Waaren, Bedentendſte Fabrik des Oſtens für an Wichſe, 


Vertreter und Depositeure für alle Plätze gesucht. 


2 Wohnungen, Herrschaft Wohn, , 


B. Doliva, Thorn. 


preiswerth . — — —— UT—ẽ — 

Den Neger. almerſtraße. . Öbtiztes Zimmer mit und op: d und 1 Bimmer, zum 01 c Bimmer und. e Zubehör, zu 
amilienwohnungen zu verm. (Poblirtes Zimmer zu vermiethen Möblirtes Zimmer M Geer zu a bam beter Wi Winter, ee F. Wogner, 62 

F Bäckerſtraße 16, 1. Etage. N Brückenſtr. 32, pt. zu verm. Bäckerſtr. 5, pt. WWiadſraße 5, II, links Schuhmacherſtraße 16. Brombergerſtraße 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. N 4 


